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RAUS INS LEBEN
 MIT DEN SUV-ANGEBOTEN VON VOGL

Ein Angebot der BMW Bank GmbH. Stand 01/21. Wir vermitteln Verträge an die BMW Bank 
GmbH und andere Partner. Sofort verfügbare Aktionsfahrzeuge. Abbildungen können abweichen. 
Es besteht die Verpfl ichtung für das Fahrzeug eine Vollkasko versicherung abzuschließen. Das 
Angebot ist gültig bei Abschluss eines Leasing- oder Finanzierungsvertrags mit der BMW Bank 
GmbH bis 30.09.2021, Zulassung bis 31.12.2021, zzgl. Fracht und Bereitstellung in Höhe von 
695 Euro. Jährliche Fahrleistung: 10.000 km. Vertragsdauer: 36 Monate. Verbrauch (kombiniert) 
in l/100km: 6,2; CO2-Emission (kombiniert) in g/km: 140. Abb. zeigt Sonderausstattungen.

BMW X1sDrive 18i

ab 279,00 € mtl.
OHNE ANZAHLUNG

THEX1

MINI Cooper SE ALL4 Countryman

ab 289,00 € mtl.
OHNE ANZAHLUNG
Ein Angebot der BMW Bank GmbH. Stand 01/21. Wir vermitteln Verträge an die BMW Bank GmbH 
und andere Partner. Sofort verfügbare Aktionsfahrzeuge. Abbildungen können abweichen. Es be-
steht die Verpfl ichtung für das Fahrzeug eine Vollkasko versicherung abzuschließen. Das Angebot 
ist gültig bei Abschluss eines Leasing- oder Finanzierungsvertrags bis 30.09.2021, Zulassung 
bis 31.12.2021, zzgl. Fracht und Bereitstellung in Höhe von 695 Euro. Inkl. 4.500 Euro Leasing-
sonderzahlung in Höhe Ihrer staatlichen BaFa Förderung. Jährliche Fahrleistung: 10.000 km. 
Vertragsdauer: 36 Monate. Verbrauch nach WLTP kombiniert (in l/100km): 1,9; Stromverbrauch 
nach WLTP kombiniert (in KWh/100km): 14,1; CO2-Emission nach WLTP kombiniert (in g/km): 44

Ein Angebot der Hyundai Capital Bank Europe. Aktionsfahrzeuge. Nur solange der Vorrat 
reicht. Vorverkauf vorbehalten. Kaufabschluss bis 31.03.2021 und Zulassung bis 30.06.2021, 
zzgl. Fracht und Bereitstellung für 890 Euro inklusive MwSt. sowie Zulassungskosten. Inkl. 
6.000 Euro Leasingsonderzahlung in Höhe Ihrer staatlichen BaFa Förderung. Jährliche Fahr-
leistung: 10.000km, Vertragsdauer: 24 Monate. Stromverbrauch 14,3 kWh/100km kombiniert; 
0 g/km CO2-Emissionen kombiniert. Abbildung zeigt Sonderausstattungen.

HYUNDAI Kona Elektro Advantage

ab 159,00 € mtl.
OHNE ANZAHLUNG

OPEL Mokka Edition

ab 189,00 € mtl.
OHNE ANZAHLUNG
Ein Angebot der Opel Bank GmbH. Stand 01/21. Wir vermitteln Verträge an die Opel Bank GmbH 
und andere Partner. Sofort verfügbare Aktionsfahrzeuge. Nur solange der Vorrat reicht. Zzgl. 
Fracht und Bereitstellung in Höhe von 899,00 EUR. Abbildungen können abweichen. Es besteht 
die Verpfl ichtung, für das Fahrzeug eine Vollkaskoversicherung abzuschließen. Das Angebot 
ist gültig bei Abschluss eines Leasing- oder Finanzierungsvertrags mit der Opel Bank GmbH 
bis 31.03.2021, Zulassung bis 30.06.2021. Jährliche Fahrleistung 10.000 km. Vertragsdauer 48 
Monate. Verbrauch (kombiniert) in l/100 km: 4,6; CO2-Emission (kombiniert) in g/km: 125. 

Irrtümer, Änderungen und Vorverkauf vorbehalten. 

Hotline: 08631 9880197 Hotline: 08677 967926www.autohausvogl.de

Anzeige
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gebot der Produkte aus dem 
fairen Handel, haben wir unter 
Leitung unserer Wirtschafts-
referentin und zweiten Bür-
germeisterin bereits auf den 
Weg gebracht. Entscheidend 
bei dieser Kampagne ist wohl 
die Schärfung des Bewusst-
seins für einen fairen Handel, 
die Hintergründe und die Res-
sourcenschonung bei der Pro-
duktion!

Aber auch der faire Umgang 
miteinander ist mir ein be-
sonderes Anliegen gerade 
auch in meiner kommunalpo-
litischen Tätigkeit, sicherlich 
nicht immer leicht bei hitzige-
ren Diskussionen im Rat, aber 
ein sachlicher und kollegialer 
Umgang muss die Maxime 
sein! Unser Umweltreferent 
fordert in dieser Ausgabe ge-
sellschaftliche Veränderungen 
und Verhaltensweisen, um den 
Klimawandel zu bremsen und 
den demokratischen Ansprü-
chen gerecht zu werden! Was 
ich von allen fordere, muss ich 
auch selber leben!

„Dult dahoam“ – wird wohl 
auch in diesem Jahr als Mot-
to ausgerufen werden müssen!  
„Regional zerscht“ – Altöttin-
ger Brauereien freuen sich auf 
einen regen Absatz ihres Gers-
tensafts für dahoam und Dult-
brezen aus dem heimischen 
Bäckerhandwerk sollten dann 
zumindest Vorrang bekommen, 
neben dem Radi, dem Hendl, 
der Wurst- und Käseplatte und 
dem Steckerlfisch aus den hei-
mischen Geschäften! Und mit 
dem entsprechenden Outfit 
ausgestattet aus den örtlichen 
Gewandhäusern machen wir 
das Beste daraus!

Optimismus ist alternativlos!
In diesem Sinne:  
Bleiben Sie gesund!

Mit herzlichen Grüßen 
Ihr Bürgermeister

Liebe Altöttinger Bürgerinnen 
und Bürger,

Griaß Di – so zeigt es unsere 
neue Arbeitszeiterfassungsuhr 
im Rathaus an! Als leiden-
schaftlicher Bergwanderer ist 
es für mich eine Selbstver-
ständlichkeit und schöne Ge-
pflogenheit, wenn man unter-
wegs Gleichgesinnte trifft, so 
zu grüßen! Dachte ich bisher 
zumindest – doch in Corona-
zeiten beschleicht mich im-
mer mehr der Eindruck, dass 
es nicht mehr so ist! Vielleicht 
glauben manche, dass damit 
auch das Virus übertragen 
werden könnte! Immer mehr 
Angesprochene reagieren gar 
nicht oder seltsam, sie schauen 
mit einem strengen, ja schein-
bar versteinerten Blick durch 
dich hindurch, schauen dich 
entgeistert an oder drehen sich 
weg, als sei ich ein Außerirdi-
scher oder so! Oder diese Leu-
te kommen von weit her, wo 
es andere Sitten und Bräuche 
(oder keines von beiden) gibt, 
oder die Erziehung war bei 
ihnen eine andere als bei mir! 
Unsere guten Werte sollten wir 
weiter pflegen.

Fair-Trade-Town
die Kampagne streben wir als 
Stadt Altötting an und haben 
dazu in der letzten Stadtrats-
sitzung das erste Kriterium mit 
dem einstimmigen Beschluss 
erfüllt. Die Erfüllung der vier 
weiteren Kriterien – Installation 
einer Steuergruppe, Öffentliche 
Aufklärung, Medienpräsenz und 
besonders das vielfältige An- Stephan Antwerpen

Anzeige

Anzeige
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Homeoffice
Der Fall: 

In diesen Zeiten müssen sehr viele von zuhause aus arbeiten – 
Homeoffice wird die Arbeitswelt langfristig verändern. Oft ist 
aber kein geeigneter Raum als Büro vorhanden bzw. muss ein-
gerichtet werden. Ein Lagerraum, Gästezimmer oder ein bis jetzt 
noch nicht genutzter Raum wird zum Büro. Doch schnell merkt 
man: es ist zu kalt für sitzende Arbeit!

DIE LÖSUNG HAT DIE FA. HAFFKE AUS ALTÖTTING MIT RED-
WELL FÜR SIE!

Redwell Infrarot Heizungen sind Direktheizungen mit Teilspei-
cherfunktion. Mit einen schön gestalteten Bild- oder einem ma-
gnetischen Whiteboard kann an der Stelle, an der ein Wärmebe-
darf besteht, eine einfache und ansprechende Heizung montiert 
werden. Notwendig ist nur eine normale Steckdose. Meist ge-
nügt eine Leistung von nur 900 Watt und das Problem ist be-
hoben – es ist kuschelig warm durch gesunde Strahlungswärme. 
Bei Verwendung einer Funksteuerung kann der Zeitraum, indem 
geheizt werden soll, exakt eingegrenzt werden. Somit wird nur 
direkt bei Bedarf Energie verwendet.

Die neue ART zu heizen!

Gesund, einfach, schön, mobil und effektiv!  
Redwell Infrarotheizungen von der Firma Haffke Manufaktur & 
Vertrieb aus Altötting.

www.redwell-haffke.de 

Altöttings neue Handschrift jetzt 
auch auf neuer Gäste-Broschüre
„Ankommen und Entdecken“ – so lautet der Titel der neuen Altöt-
tinger Gäste-Broschüre für das Jahr 2021. Gerade erst haben wir 
Sie in der Januar-Ausgabe über die neue Handschrift – das neue 
Logo der Kreisstadt Altötting informiert und schon finden Sie es auf 

Foto: Tourismusbüro
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exklusiv in Ihrem Altöttinger Tröpfle  •  Tillyplatz 13, 84503 Altötting   •   08671/9997623   •   Montag-Freitag: 9 - 18 Uhr/ Samstag: 9-13 Uhr 

Eierlikör, auch mit einer raffinierten Note an Orangen oder Schokoladentrüffel, 
exquisite handgeschöpfte Valrhona Schokolade 

FÜR DAS OSTERFESTE - NUR DAS ALLERFEINSTE & BESTE

„Der Mensch vergisst die
Sorgen aus dem Geiste,

der Frühling aber blüht und 
prächtig ist das Meiste.“

Hölderlin

Anzeige

Anzeige

der frisch gedruckten Gäste-Broschüre wie-
der. Bisher gab es, neben dem Wallfahrts- 
und Kulturkalender, als Basisinformation für 
unsere Gäste, mehrere einzelne Prospekte 
(Gastgeberverzeichnis und Genuss-Guide, 
Altötting und seine Kunstschätze entde-
cken, etc.). In der Neuauflage unserer Gäs-
tebroschüre haben wir das Gastgeberver-
zeichnis mit weiteren Informationen über 
Altötting aufgewertet und gebündelt in 
einer Broschüre zusammengefasst. Neben 
den Gaststätten, Hotels und Ferienwohnun-
gen findet man hier außerdem interessante 
Informationen über die Geschichte des Her-
zens Bayerns, sowie allerlei Wissenswertes 
über die Kirchen vor Ort. Außerdem werden 
unsere anstehenden Freizeitaktivitäten an 
dieser historischen Stätte vorgestellt. Kom-
pakt strukturiert und übersichtlich findet 
man sich so schnell im Herzen Bayerns zu-
recht. Für Groß und Klein – jeder kommt bei 
dem Rahmenprogramm auf seine Kosten.
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Grafik: Stadt Altötting

Altöttinger Bonus-Paket für Familien, Kinder und Jugend
Bisher gab es für die Eltern und Kinder im letzten Kindergartenjahr den Familienbildungspass. Mit Vorträgen 
im Kindergarten oder aktiver Mitarbeit der Eltern sowie der Kinder erhielt man mit acht Stempeln einen 
Familien-Freibadgutschein.

Dieses Programm habe ich als Referentin für Schulen, Kindertagesstätten und Spielplätze überarbeitet und 
daraus ist das Altöttinger Bonus-Paket geworden. Dieses Bonus-Paket ist nun erweitert worden und läuft 
über mehrere Phasen. Die Phasen sind in Lebensjahre 0-3, 4-6, 7-9, 10-12 und 13-15 aufgeteilt. Dazu gibt 
es jeweils ein Phasenheft.

In diesen fünf Phasen kann man sich durch aktive Mitarbeit der Eltern z. B. im Elternbeirat, in Elternbil-
dungsveranstaltungen und Eltern-Kind-Gruppen Punkte erarbeiten. Die Kinder und Jugendlichen können 
sich hier ebenfalls einbringen, z. B. Mitgliedschaften in Vereinen mit altersgerechten Angeboten, Schwimm-
kursen, Ministrantendienst, Mitgliedschaft in der Stadtbücherei u. v. m. und ebenfalls Punkte erarbeiten.

Sind in einer Phase acht Punkte erreicht, die vom jeweiligen Verein, Verband, Schule oder Organisation 
bestätigt werden muss, wird dieses Engagement mit Altöttinger CityCard-Gutscheinen in Höhe von 150.- € 
belohnt! Damit dieses neue Angebot eine breite Basis erhält, sind die Referenten Elisabeth Straßer (Familie), 
Holger Gottschalk (Jugend) und Wolfgang Sellner (Vereine) ebenfalls mit dabei.

Der genaue Ablauf sowie die Angebote werden ausschließlich auf der Homepage der Stadt Altötting ver-
öffentlicht, werden immer aktualisiert und sind damit auf dem neuesten Stand. Die Phasenhefte können 
entsprechend dem Alter des Kindes in der Stadtverwaltung unter der Telefonnummer 5062-12 oder per 
Email unter monika.kranich@altoetting.de angefordert werden. Zu Fragen können Sie mich gerne unter der 
Nummer 0174 2931607 anrufen. Ich freue mich, Ihr/Euer Engagement zu unterstützen und zum Abschluss 
jeder Phase den Bonus übergeben zu können.

Ihre

Angelika Tupy 
Referentin für Schulen, Kindertagesstätten und Spielplätze
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Viele Altöttinger Betriebe versuchen mit 
den genehmigten Instrumenten – 
Click & Collect – dem Kunden entgegen zu 
gehen und Wünsche zu erfüllen.
Auch für viele Bereiche der Wirtschaft ist 
diese Zeit dramatisch und Fortbestand und 
Arbeitsplätze sind in Gefahr.
Zusammenzuhalten, Geduld zu haben und 
die heimischen Betriebe zu unterstützen ist 
jetzt angesagt.
„Wir Altöttinger“ ist seit geraumer Zeit 
eine Aussage vieler Altöttinger Betriebe und 
selten hat dieser Spruch so gepasst – Zuver-
sicht und Zusammenhalt sind jetzt gefragt.

Hoffnung – Zuversicht – Optimismus.

Altöttinger Wirtschaftsverband e.V.

www.wirtschaft-altoetting.de · www.altoettinger-citycard.de

Das ideale Geschenk in dieser Zeit:

Der Altöttinger  
CityCARD-Geschenkgutschein
Nur erhältlich in der 
meine Volksbank Raiffeisenbank eG in Altötting

Das sind die drei Attribute des Lebens, die uns zur Zeit aufrecht er-
halten. Die Hoffnung, wieder einmal mit Familie oder Freunden das 
Stammlokal zu besuchen, einen Geschäftsbummel zu machen und
unbeschwert und ohne Einschränkungen das Leben zu gestalten.

Altöttinger Wirtschaftsverband e.V.

Einzulösen in einem der beteiligten

CityCard-Betriebe in Altötting.

10,- Euro10,- Euro

www.altoettinger-citycard.de

www.wirtschaft-altoetting.de

im Wert von

10,- Euro10,- Euro10,- Euro10,- Euro10,- Euro10,- Euro10,- Euro10,- Euro10,- Euro10,- Euro10,- Euro10,- Euro10,- Euro10,- Euro10,- Euro10,- Euro10,- Euro10,- Euro10,- Euro10,- Euro10,- Euro10,- Euro10,- Euro10,- Euro10,- Euro10,- Euro10,- Euro10,- Euro10,- Euro10,- Euro10,- Euro10,- Euro10,- Euro10,- Euro10,- Euro10,- Euro10,- Euro10,- Euro10,- Euro10,- Euro10,- Euro10,- Euro10,- Euro10,- Euro10,- Euro10,- Euro10,- Euro10,- Euro10,- Euro10,- Euro

Altöttinger

Geschenkgutschein

Altöttinger

Geschenkgutschein

Altötting – Ihre Einkaufsstadt

Mit freundlicher Unterstützung der

für

© werbung und druck baumgartner altötting

für

Altöttinger Wirtschaftsverband e.V.Altöttinger Wirtschaftsverband e.V.

Einzulösen in einem der beteiligten
Einzulösen in einem der beteiligten

CityCard-Betriebe in Altötting.
CityCard-Betriebe in Altötting.
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Die Kreisstadt Altötting

sucht zum 01.04.2021

einen Gärtner (m/w/d) in Vollzeit 
für den städtischen Bauhof

Zu Ihren Aufgaben zählen neben der Pflege der städtischen 
Grünanlagen und Pflanzflächen auch Baumpflegearbeiten, das 
Führen des Baumkatasters, die Mithilfe bei den Auf- und Ab-
bauarbeiten für verschiedene Veranstaltungen (z. B. Hofdult, 
Christkindlmarkt, Klostermarkt), der Winterdienst sowie sons-
tige in einem Bauhof anfallende Arbeiten. 

Einstellungsvoraussetzung ist eine abgeschlossene Ausbil-
dung zum/zur Gärtner/in oder Landschaftsgärtner/in. Der 
Besitz des Führerscheins der Klasse BE (früher Klasse 3 mit 
Anhänger) wird vorausgesetzt. Führerschein der Klasse CE ist 
wünschenswert. 

Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz, ein vielseitiges Arbeits-
gebiet sowie die üblichen sozialen Leistungen des öffentlichen 
Dienstes (betriebliche Altersversorgung, Leistungsentgelt, Jah-
ressonderzahlung). Das Arbeitsverhältnis richtet sich nach den 
Bestimmungen des Tarifvertrages für den öffentlichen Dienst.

Bitte richten Sie Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen 
an die Kreisstadt Altötting, Personalabteilung, Kapellplatz 2 A, 
84503 Altötting, Email: personalamt@altoetting.de (PDF-For-
mat im Umfang von max. 5 MB).  Für Rückfragen stehen wir 
gerne zur Verfügung (Tel. 08671 5062-33).

Informationen zum Bewerberdatenschutz erhalten Sie auf un-
serer Website unter: https://www.altoetting.de/datenschutz/ 
unter Punkt 12.

Anzeige

Neues Dienstfahrzeug für den  
städtischen Bauhof
Erster Bürgermeister Stephan Antwerpen nahm zusammen mit Ab-
teilungsleiter Richard Wiesinger und Betriebsleiter Simon Estermei-
er das neue Dienstfahrzeug für den städtischen Bauhof entgegen. 
Vom Autohaus Burghart und Schreiner-Wöllenstein wurde der neue 
Mercedes Benz eVito Kastenwagen neu angeschafft. Das Fahr-
zeug hat eine Leistung von 85 KW und Hochleistungsbatterien von  
35 kWh. 

Das Einsatzgebiet des neuen Bauhoffahrzeugs erstreckt sich haupt-
sächlich auf den Unterhalt der Kinderspielplätze, den Naturerlebnis-
pfad, den Trimmpfad, die Parkbänke und auf die Kontrollen und In-
standhaltungen von Geländern, Absturzsicherungen und Handläufe 
im Stadtgebiet. Die Stromladung erfolgt über eine 16 A Steckdose, 
welche ab dem Frühjahr 2021 über die derzeit im Bau befindliche PV 
Anlage, die auf dem Dach des Altöttinger Bauhofgebäudes errichtet 
wird, gespeist wird.

Der neue Mercedes Benz eVito ist neben dem Hyundai Kona elektro 
das zweite elektronische Dienstfahrzeug der Kreisstadt Altötting.

Von links nach rechts: Stephanie Kopold (Hauptverwaltung), Richard Wiesinger  
(Abteilungsleiter Tiefbau), Erster Bürgermeister Stephan Antwerpen, Simon Estermeier 

(Betriebsleiter städtischer Bauhof), Stefan Burghart (Autohaus Burghart KG) und  
Markus Renoth (Schreiner-Wöllenstein)

Foto: Stadt Altötting

Redaktions- und Anzeigenschluss für die  
April-Ausgabe ist am Donnerstag, 25. März 2021



Anzeige



Februar/März 2021Stadtblatt AltöttingSeite 10 

E-Tankstellen im Stadtgebiet
Gegen Ende des vergangenen Jahres wurde für die Stadtverwaltung, als Ersatz für den in die Jahre gekommenen 17 Jahre alten PKW mit 
Verbrennungsmotor, ein neues, umweltfreundliches und sicheres E-Auto als Dienstfahrzeug angeschafft. Für die Ladung von E-Fahrzeugen 
stehen im Stadtgebiet mehrere öffentlich zugängliche Ladepunkte zur Verfügung. Darunter sind auch drei Ladesäulen der Kreisstadt Altötting 
und eine Ladesäule vom TV Altötting 1864 e. V. Um Ihnen einen Überblick über die öffentlich zugänglichen Lademöglichkeiten von E-Autos 
im Stadtgebiet zu geben, haben wir die städtischen Ladesäulen und die vom TV Altötting 1864 e. V. für Sie aufgeführt.

• In der Tiefgarage am Kapellplatz, Popengasse 1, auf der gegenüberliegenden Seite von der Tiefgarageneinfahrt.  
Montageort ist an der Tiefgaragenwand. 

 1 Anschluss, Typ 2 Dose, 11 kW

• In der Tiefgarage am Kultur + Kongress Forum Altötting, Maria-Ward-Straße 11, auf der gegenüberliegenden  
Seite von der Tiefgarageneinfahrt. Montageort ist an der Wand.

 1 Anschluss, Typ 2 Dose, 11 kW

• Am Bahnhof (Park + Ride Parkplatz), Bahnhofsplatz 1, eine freistehende Ladesäule.
 2 Anschlüsse, Typ 2 Dose, 22 kW

Weiterhin ist eine E-Tankstelle beim TV Altötting 1864 e. V. vorzufinden.

• Bei der Zufahrt zur TVA Sportanlage, Burghauser Straße 50. 
 2 Anschlüsse, Typ 2 Dose, 22 kW

Die E-Tankstellen in den beiden Tiefgaragen sowie am Bahnhof liefern 100 % Ökostrom und wurden von der Kreisstadt Altötting mit För-
derung des Bundesverkehrsministeriums finanziert und errichtet. Bei den städtischen E-Tankstellen besteht überall die Möglichkeit, das 
Elektroauto barrierefrei zu laden. 

Die Ladesäulen sind jederzeit öffentlich zugänglich und können von jedem genutzt werden. Die E-Ladesäulen verfügen über eine elektroni-
sche Steuerung und zum Teil auch über ein Display, an dem die Nutzer mit verschiedenen Informationen, wie z. B. der aktuellen Ladeleistung, 
der Lademenge und der voraussichtlichen Ladedauer, informiert werden. Autofahrer, die die Ladesäulen nutzen möchten, benötigen zur 
Verbindung vom E-Auto zur Ladesäule ein Ladekabel mit einem Typ 2 Stecker. 

Während des Ladevorgangs ist das Parken bei den oben aufgeführten Ladesäulen kostenfrei.

So können Sie Ihr Elektroauto an den neuen E-Ladesäulen aufladen: 

An den E-Ladesäulen wird jede Ladekarte eines Elektromobilitätsanbieters akzeptiert, der dem „Hubject“-Ladeverbund angehört. Informa-
tionen zu den „Hubject“-Ladeverbund erhalten Sie auf der Homepage www.hubject.com. Die Abrechnung erfolgt mit den genauen kW/h 
entsprechend über den jeweiligen Elektromobilitätsanbieter. Sie können sich auf der Homepage des Anbieters anmelden und die Ladekarten 
beantragen. 

Zudem besteht eine direkte La-
demöglichkeit ohne separate 
Anmeldung (Ad-hoc-Laden) mit 
einem Smartphone. Einfach den 
dargestellten QR-Code an der 
Ladesäule scannen, den Lade-
punkt auswählen und das Elek- 
troauto aufladen. Vor dem Lade-
beginn sehen Nutzer immer den 
gültigen Preis. Die Abrechnung 
erfolgt über EC- oder Kreditkarte.

Eine weitere Möglichkeit ist  
z. B. das Laden über die „E.ON-
Drive“-App. Für die Nutzung der 
App ist eine Anmeldung bei dem 
Anbieter erforderlich. Die App 
hat verschiedene Funktionen 
und zeigt unter anderem auch 
in einer digitalen Landkarte, die 
Ladepunkte in Deutschland an. 
Weitere Bezahlmöglichkeiten 
sind derzeit in Vorbereitung.

Erster Bürgermeister bei der Ladesäule in der Tiefgarage am Kapellplatz. 
Foto: Stadt Altötting 
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Redaktions- und Anzeigenschluss für die  
April-Ausgabe ist am Donnerstag, 25. März 2021

Corona- 
Einkaufsservice 
der Caritas- 
Nachbar-
schaftshilfe
Altötting. Die Caritas-Nachbar-
schaftshilfe bietet Unterstüt-
zung für Menschen an, die zur 
sogenannten Risikogruppe ge-
hören. Die ehrenamtlichen Hel-
ferinnen und Helfer überneh-
men auf Anfrage notwendige 
Einkäufe oder Botengänge. Die-
ses Angebot gilt gleichermaßen 
für Personen in Quarantäne, die 
keine anderen Versorgungs-
möglichkeiten haben. Hilfe-
suchende können sich unter 
der Telefonnummer 886564 
(Veronika Kowalkowski) zwi-
schen 8 und 9 Uhr vormittags 
oder zwischen 13 und 18 Uhr 
melden. Die ehrenamtlichen 
Helfer verpflichten sich zur Ein-
haltung aller notwendigen Hy-
giene- und Abstandsregeln und 
achten auch selbst besonders 
auf ihre Gesundheit und die 
Minimierung sozialer Kontakte. 

Wer selbst gerne bei der Cari-
tas-Nachbarschaftshilfe mit-
helfen möchte, ist herzlich 
eingeladen, sich ebenfalls un-
ter der obigen Telefonnum-
mer zu melden. Dabei gilt 
grundsätzlich: Man geht als 
Caritas-Nachbarschaftshelfer 
keinerlei dauerhafte Verpflich-
tung ein und kann in jedem 
einzelnen Fall entscheiden, ob 
man die Anfrage übernehmen 
möchte oder nicht. Für alle 
Einsätze besteht ein Versiche-
rungsschutz und auch Fahrt-
kosten werden erstattet. 

Weitere Nachbarschaftshilfe– 
Kontaktdaten: Pfarrbüro  
St. Philippus und Jakobus 
Tel. 08671 95856-120
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Einweihung des öffentlichen Buchschrankerls am 5. Januar 2021
Viele Altöttinger Bürger, aber auch Bücherfreunde aus dem 
Umkreis drehen regelmäßig ihre Runden und bedienen sich 
fleißig beim knallroten Buchschrankerl. Eine Runde im schö-
nen Gries? Ein Besuch in der Gnadenkapelle? Bei so einigen 
Spaziergängern ist der Zwischenstopp bei der Stadtbücherei 
Altötting schon Routine geworden. Was für Bücher stehen 
drinnen? Ist ein interessantes Buch für mich dabei? Mit die-
sen spannenden Fragen stehen des Öfteren Menschen vor dem 
Buchschrankerl und sind erfreut, wenn was Passendes für sie 
dabei ist. Die Zahlen sprechen für sich: Im Durchschnitt bestü-
cken die Mitarbeiter der Stadtbücherei und Werner Sirringhaus 
das schöne Buchschrankerl mit 10 Büchern täglich. Ein kleiner 
roter Magnet, weil viele wissen: Lesen macht einfach glücklich.

Von rechts: Werner Sirringhaus von den Bookcrossern, Erster Bürgermeister 
Stephan Antwerpen, Sonja Zwickl, Büchereileiterin und Philipp von Wartburg, 

Sponsor des Buchschrankerls.
Foto: Stephan Hölzlwimmer, ANA



hausgemacht von der Schlachtung

bis zur Ladenthekehausgemacht von der Schlachtung

Rindfl eisch:
Bei uns erhalten Sie ausschließlich 
Qualivo®-Rindfl eisch aus eigener 
Schlachtung. Es werden nur hei-
mische Tiere verarbeitet, die nach 
Qualivo®-Standard mit Premium-
futter gefüttert und auf kurzen 
Wegen transportiert werden.

Schweinefl eisch:
Artgerechte Haltung
• Doppelter Platz pro Tier
• Hohe Räume mit Belüftung für 
   optimale Frischluftzufuhr

Fütterung
• freie Aufnahme 
• Gentechnikfrei

Fleischqualität
• besserer Muskelaufbau
• geringerer Wasseranteil

Fleischqualität
     Nur bestes Fleisch garantiert 
     höchsten Genuss!

FleischqualitätFleischqualität

Lammfleisch 
vielfältig & lecker
z.B.
• Lammschulter 
• Lammkeule
• Lammkronen
• Lammspareribs

Unser Lammfleisch – junge 
gesunde Schlachttiere aus 
Weidehaltung – beziehen wir 
vom Huber Georg aus 
Pleiskirchen, Unterthann.

vielfältig & leckervielfältig & lecker

Pleiskirchen, Unterthann.

Hofmetzgerei Stirner · Metzgermeister Florian Stirner

Bahnhofstraße 4 · 84503 Altötting · 08631 - 928 94 39
Ludwigstraße 78 · 84524 Neuötting · Tel.: 08671 - 957 11 20   

www.hofmetzgerei-stirner.de

SchinkenspezialitätenSchinkenspezialitätenSchinkenspezialitätenSchinkenspezialitäten
aus eigener Herstellung 
vom Strohschwein und Qualivo-Rind

Rindfl eisch:
Bei uns erhalten Sie ausschließlich 

Rindfl eisch:
Bei uns erhalten Sie ausschließlich 

SchinkenspezialitätenSchinkenspezialitäten
vom Strohschwein und Qualivo-Rind

SchinkenspezialitätenSchinkenspezialitätenSchinkenspezialitäten
vom Strohschwein und Qualivo-Rindvom Strohschwein und Qualivo-Rindvom Strohschwein und Qualivo-Rind

Farmer-Schinken

Porchetta

Bärlauch-
Kräuter-Schinken

Putenbrust 
Puszta

Meerrettich-
Rinderschinken

Kasseler 
Nacken

Krusten-
Schinken

Spargel-Schinken
Lachs-
schinken

Bauern-
geräuchertes

Frühstückschinken

Schwarzgeräuchertes

geräucherter 
Schweinebauch

Anzeige
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Bürgerstiftung Stadt Altötting - In der Heimat wirken!
Die Kreisstadt Altötting hat in Zusammenarbeit mit der Sparkasse Altötting-Mühldorf im Jahre 2016 die „Bürgerstiftung Stadt Altötting“ 
gegründet. Die Bürgerstiftung Stadt Altötting unterstützt gemeinnützige und soziale Vorhaben in der Stadt Altötting, die im Interesse unse-
rer Stadt und unserer Bürgerinnen und Bürger liegen. Sie ist auf folgenden Gebieten zum Wohle der Bevölkerung der Stadt Altötting tätig:

• Kinder- und Jugendhilfe
• Bildung und Ausbildung
• Senioren
• Kunst und Kultur
• Sport
• Naturschutz und Landschaftspflege
• Wohlfahrtswesen
• mildtätige Zwecke
• Heimatpflege und Heimatkunde
• Rettung aus Lebensgefahr, Feuerschutz
• öffentliches Gesundheitswesen
• Denkmalschutz und Denkmalpflege
• Bürgerschaftliches Engagement zu Gunsten  

gemeinnütziger und mildtätiger Zwecke

Am 13. Januar 2021 konnte ein symbolischer Scheck durch 
Ersten Bürgermeister Stephan Antwerpen und Vorstands-
vorsitzenden der Sparkasse Altötting-Mühldorf, Herr Mar-
kus Putz, überreicht werden. 851,55 € wurden an Frau 
Daniela Thalhammer für die Offene Behindertenarbeit des 
Diakonischen Werks Traunstein e.V. überreicht. 

Ein herzliches Vergelt´s Gott an alle Unterstützer der Bür-
gerstiftung Stadt Altötting. Weitere Informationen zur 
Bürgerstiftung finden Sie auf unserer Website www.alto-
etting.de unter Leben in Altötting/Bürgerstiftung.

Von links nach rechts: Markus Putz, Vorstandsvorsitzender der Sparkasse Altötting-Mühldorf; Daniela 
Thalhammer, Leiterin der OBA - Offenen Behindertenarbeit des Diakonischen Werks Traunstein e. V. 

und Erster Bürgermeister Stephan Antwerpen
Foto: Stadt Altötting
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Himbeer-Hasen mit Sahne
Zutaten:
5 Eier
4 EL  lauwarmes Wasser
170 g Rohrohrzucker
1 TL Vanillezucker
160 g Dinkelmehl Type 630/alternativ Weizenmehl Type 550
1 TL Weinsteinbackpulver

Für die Füllung:
350 ml Sahne
Himbeeren nach Belieben/frisch oder gefroren
Sahnesteif
Vanillezucker
Puderzucker

Anzeige

weiteres Zubehör: Backpapier auf Backblech; Rohrohrzucker auf Ge-
schirrtuch. 
Zubereitungszeit: ca. 15 Minuten/Backzeit ca. 14-16 Minuten bei 
175 °C Umluft. Backofen auf 175 °C Umluft vorheizen.

Eier sorgfältig trennen. Das Eiweiß in die Rührschüssel, das lauwar-
me Wasser hinzugeben und zu einem festen Eischnee verrühren. Den 
Rohrohrzucker langsam hinzugeben und solange rühren, bis der Zu-
cker nicht mehr knirscht (ca. 3 Minuten). Dann die Eigelbe hinzuge-
ben. Kurz umrühren. Anschließend das Mehl, vermengt mit Backpul-
ver, mit dem Schneebesen - nicht mehr mit der Küchenmaschine (!) 
- langsam unterrühren. Die Masse auf einem gefetteten Backpapier 
glattstreichen. Ca. 14-16 Minuten backen. Den gebackenen Biskuit 
auf ein gezuckertes Geschirrtuch geben, dann die Hasen ausstechen 
und mit der geschlagenen Sahne und Himbeeren füllen. Am Ende 
noch mit Puderzucker bestreuen. 
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Fluch oder Segen - blaues Licht und 
sein Einfluss auf das menschliche Auge
Laut wissenschaftlicher Studien rückt die Wirkung von blauem Licht 
auf Auge und Organismus des Menschen verstärkt in den Vorder-
grund. Weiß man um die positiven und negativen Auswirkungen von 
UV-Strahlen und Infrarotlicht bereits hinlänglich Bescheid, sind die 
des blauen Lichtes bisher noch relativ unbekannt. Hinzu kommt, dass 
wir blauem Licht durch Änderung unserer Lebensgewohnheiten ver-
stärkt ausgesetzt sind. Das gesamte Licht, welches wir sehen, be-
steht aus unterschiedlichen Farben. Was wir als weiß wahrnehmen, 
entsteht durch eine gemischte Farbpalette von blau bis hin zu rot. 
Getrennt sehen wir die Farben z. B. in einem Regenbogen. An die-
ses sichtbare Licht schließt sich direkt das unsichtbare Licht in Form 
von UV-A- und UV-B-Strahlen sowie Infrarotlicht an. Das blaue Licht 
grenzt direkt an das ultraviolette Licht, liegt im sichtbaren Bereich 
und hat die stärkste Energie. Es wird als „HEV-Light“ (High Energy 
Visible Light) bezeichnet und verfügt durchaus auch über positive 
Eigenschaften. Dennoch kann es, im Übermaß aufgenommen, un-
günstige Auswirkungen haben, die es zu verhindern gilt.

„Es geht uns letztendlich immer darum, unsere Kunden zu beraten 
und vor möglichen Augenschädigungen zu warnen“ informiert Mark 
Bienert von Augenoptik Wittmann in Altötting. «Deshalb wollen wir 
die Aufmerksamkeit auf ein bisher noch wenig bekanntes Phänomen 
richten», fährt er fort. Die positiven Auswirkungen von blauem Licht 
sind unbestritten und werden in Lichttherapien erfolgreich gegen 
Winterdepressionen oder Schlaflosigkeit eingesetzt. Zuviel davon 
kann jedoch zu unangenehmen Entzündungen von Hornhaut und 
Bindehaut führen und sogar zu einer gravierenden Schädigung des 
Auges bzw. der Linse in Form von frühzeitigem Grauen Star oder Ma-
kuladegeneration (Netzhautablösung).

„Dass man bei starker Sonneneinstrahlung die Augen durch eine 
Sonnenbrille vor den schädlichen UV-A- und UV-B-Strahlen schützt, 
ist für die Meisten selbstverständlich“, erklärt Herr Bienert.  «Doch 
dass man seine Augen auch vor einer Überdosis an blauem Licht 
schützen sollte, wissen die Wenigsten», fügt er hinzu. Stellt sich hier 
nicht die Frage, warum wir plötzlich in Gefahr sind, unsere Augen 
zu viel ungefiltertem blauem Licht auszusetzen? „Nun, das ist eine 
Erscheinung unserer Zeit“, klärt Mark Bienert von Optik Wittmann 
auf. „Jedes LED- oder XENON-Licht, jede Energiesparleuchte oder 
Displays von Smartphones oder Tablets enthalten wesentlich mehr 
blaues Licht als die früheren Glühbirnen. Wer wurde nicht schon ein-
mal nachts von einem Auto geblendet, das mit XENON-Scheinwer-
fern ausgerüstet ist?“

Hier gilt es also, Abhilfe zu schaffen, um die Augen wirkungsvoll vor 
zu viel blauem Licht zu schützen, bevor Augenlinse und Netzhaut 
dauerhaft geschädigt werden. Zu diesem Zweck wurden spezielle 
Brillengläser entwickelt, die farblos sind und über einen Filter verfü-
gen, der blaues Licht nicht durchlässt. „Wir können unseren Kunden 
nur empfehlen, auf diese neue Generation von Brillengläsern zu set-
zen und uns darauf anzusprechen. Die Gläser sind nicht getönt, der 
natürliche Seheindruck bleibt folglich erhalten, aber die schädlichen 
Strahlungen werden herausgefiltert“, appelliert Mark Bienert.

Albert Wittmann GmbH · Bahnhofstr. 3-5 · 84503 Altötting  
Tel. 08671-6613 · altoetting@optik-wittmann.de  
www.optik-wittmann.de
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Hier bist du richtig.

Jetzt online um einen  
Ausbildungsplatz bewerben.

Schule, 
fertig, los?

©
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SV

www.spkam.de/karriere
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Mit einem Sprachexperiment in eine enkeltaugliche Zukunft
von Toni Dingl, Umweltreferent der Stadt Altötting

Sprache hat neben der Tatsache, dass sich zwei Menschen verständigen können, noch viele andere 
Funktionen. Die deutsche Sprache kennt da unterschiedliche Zeitformen, um bestimmte Zustände und 
Situationen zu beschreiben.

Ein gutes Beispiel ist das Futur II, die zweite Zukunft, die vollendete Zukunft. Mit dieser Zeitform der 
deutschen Grammatik ist es möglich, eine Vermutung auszudrücken oder es werden Angelegenheiten 
beschreibbar, die in der Zukunft dann wohl abgeschlossen sind. 

Hier ein paar Beispiele in Sachen „Vermutung“:

„Im Herbst 2021 werden wir - weil durch den Impfstoff eine Herdenimmunität erstellt sein wird - in kaum 
einem unserer Biergärten einen freien Platz gefunden haben.“

Selbstverständlich sind diese Überlegungen ausbaubar, um auch mit fiktiven Möglichkeiten in fernerer 
Zukunft zumindest sprachlich zu experimentieren. Hier noch ein Versuch: 

„Es hat sich als Glücksfall erwiesen, dass die Menschheit sich Ende des Jahres 2021 noch rechtzeitig entschlossen haben wird, den Kompass in 
allen Bereichen des Lebens und Wirtschaftens neu auszurichten, um so den drohenden Klimakollaps verhindert zu haben.“

„Spätestens im Jahr 2028 wird die Wärme für Häuser ausschließlich auf der Basis von erneuerbaren Energien hergestellt sein, solarer Strom 
wird auf allen Hausdächern für Wärme und Strom gesorgt haben. Aufgrund stromsparender Geräte und mit Hilfe eines intelligenten Last- und 
Energie-Managements sowie der Möglichkeit, Strom zu speichern, könnte dann allerdings schon ab dem Jahr 2030 auf die Erzeugung von 
fossilem Strom komplett verzichtet werden.“

„Zwischen den umliegenden Landwirten und den Bewohnern in den Städten sind genossenschaftliche Bündnisse und verlässliche Lieferketten 
vereinbart worden, die es den bäuerlichen Betrieben ermöglicht hatten, zu auskömmlichen Erzeuger-Preisen auf der Basis einer regenerativen 
Felderbewirtschaftung produziert zu haben. Die früher hingenommenen, hohen Nitratwerte in den Grundwassern werden dann zusehends 
zurückgegangen sein. Die Wichtigkeit einer permanenten Humusneubildung wird ab den 30iger Jahren in den Landwirtschaftsschulen gän-
gige Lehrmeinung geworden sein. Und die Bio-Landwirte werden mit der Zeit imagemäßig im Ranking der Berufe einen Spitzenplatz erreicht 
haben.“

„In den Städten werden viele Menschen gelernt haben, dass für überschaubare Entfernungen das Fahrrad das bequemste und umweltfreund-
lichste Verkehrsmittel sein wird. Die Innenstädte werden vom Autoverkehr befreit worden sein und wieder an die Fußgänger für den zwischen-
menschlichen Kontakt zurückgegeben worden sein. In den politischen Gremien werden sich städtebauliche Konzepte für die „Stadt der kurzen 
Wege“ durchgesetzt haben. Statt Teer und Beton in den Straßen wird frisches Grün zwischen den Häusern und Plätzen für ein ausgeglichenes 
Kleinklima und angenehme Temperaturen gesorgt haben. Die Artenvielfalt hat dann deutlich zugenommen. Die dann kaum mehr benötigten 
Automobile werden mit Solarstrom und für weite Strecken mit solarem Wasserstoff betrieben.“ 

„Die Welt der Arbeit wird in vielen Bereichen völlig neu ausgerichtet sein. Statt Ressourcenverbrauch wird auf langfristige Ressourcennutzung 
gesetzt werden, wie z. B. Reparaturfreundlich-
keit. Unter anderem werden Tauschringe, Sha-
ring-Plattformen, die frühere Wegwerfmenta-
lität und damit Müllberge ersetzt haben.“

„Die produzierenden Unternehmen werden 
nicht mehr am Verkauf verdient haben, sondern 
an der Vermietung. Dank dieses Prinzips ist 
dadurch das Interesse des Herstellers auf eine 
möglichst langfristige Nutzung gelenkt wor-
den. Je länger der Lebenszyklus eines Produkts, 
um sie höher ist die Rendite.“

„Die Industrie, speziell die Chemieindustrie 
wird hochinnovative und energie- und ressour-
censparende Produktions-Prozesse erfunden 
haben. Genauso wird die Wirtschaft auf die 
Philosophie eines „Zero-Waste“, also ohne Ab-
fall umgestellt haben.“

Abschließend ist festzustellen, dass 
es äußerst befruchtend sein kann, mit 
Hilfe von Sprache und Worten zukünf-
tige Notwendigkeiten zu beschwören 
und das Denkbare zu denken.
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Altöttinger Pilgerfahrt 
pausiert Corona  
bedingt 2021
Seit mehr als 50 Jahren ist es Tradition, 
dass sich jährlich am dritten Fastensonn-
tag mehrere Hundert Gläubige aus Altöt-
ting und Umgebung selbst auf Pilgerfahrt 
in ein Quellgebiet der Altöttinger Wall-
fahrt begeben.

So wurden in den letzten Jahren die Lan-
deshauptstadt München, Straubing, Pas-
sau, Schärding, Erding und Rosenheim mit 
Bussen angefahren.

2021 muss die traditionelle Altöttinger 
Pilgerfahrt Corona bedingt pausieren. 
Durch den bis in den März hineinreichen-
den Lockdown ist die Durchführung der 
Altöttinger Pilgerfahrt heuer nicht mög-
lich.

Eine Durchführung zu einem späteren 
Termin im Jahr 2021 ist aktuell nicht ge-
plant. „Die Gesundheit und Sicherheit al-
ler Teilnehmerinnen und Teilnehmer hat 
für uns höchste Priorität. Bedingt durch 
die unsichere Corona Lage, mit diversen 
Mutationen und die momentan noch 
langsam voranschreitenden Impfungen ist 
eine verlässliche Planung für einen spä-
teren Zeitpunkt äußerst schwierig“, fasst 
Ulrike Kirnich für das Wallfahrts- und 
Tourismusbüro das die Pilgerfahrt orga-
nisiert die Herausforderungen zusammen.

Für Stadtpfarrer Dr. Klaus Metzl wäre es 
heuer die erste Altöttinger Pilgerfahrt 
unter seiner geistlichen Leitung gewesen 
und auch Erster Bürgermeister Stephan 
Antwerpen hätte zum ersten Mal die 
Fahrt begleitet. „Wir wünschen uns für 
die Altöttinger Pilgerfahrt, eine Fahrt mit 
möglichst viel Normalität, mit starkem 
Gemeinschaftsgefühl und der Möglichkeit 
in einer großen Gruppe gemeinsam die 
Hl. Messe zu feiern und anschließend bei 
einem Mittagessen, die in diesen Zeiten 
so viel vermissten persönlichen Kontakte 
und Gespräche zu intensivieren“, so Dr. 
Metzl. „Daher setzt die Altöttinger Pil-
gerfahrt 2021 aus. Am Sonntag, 20. März 
2022 findet dann die 55. Altöttinger Pil-
gerfahrt statt.“

Die Ideensammlung und Vorbereitung 
läuft bereits jetzt, im Sommer 2021 wird 
das Ziel bekannt gegeben und wir freuen 
uns jetzt schon wieder auf eine schöne 
gemeinsame Wallfahrt.

Rückblick auf 2020: Unser Bild zeigt den damaligen Ersten Bürgermeister Herbert Hofauer  
und seine Gattin Geli bei der Pilgerfahrt nach München. 

Foto: Roswitha Dorfner, Liebfrauenbote
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Newsletter der Öko-Modellregion 
Inn-Salzach
Sie möchten sich über Termine, 
News und Infos rund um den 
Öko-Landbau und die Arbeit 
der Öko-Modellregion Inn-
Salzach auf dem Laufenden 
halten? Melden Sie sich zu 
unserem 4 x jährlich er-
scheinenden Newsletter an.

Darin informieren wir auch 
über spannende Termine anderer 
Organisationen, Projektentwicklun-
gen und interessante Publikationen aus 
den Bereichen „Ökolandbau“ und „Humusaufbau“.

Des Weiteren bieten wir landwirtschaftlichen Betrieben und 
Unternehmen aus dem Ernährungshandwerk eine regiona-
le Suche/Biete-Plattform. Alle Infos zur Anmeldung fin-
den Sie unter www.oekomodellregionen.bayern/projekte/
wir-haben-einen-newsletter

Wir freuen uns darauf, Sie in unserem Netzwerk begrüßen zu 
dürfen.
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*Lieferung im Umkreis von 15 km.

Click/Call  
& Collect

Frühlings
gefühle?

Click/Call & Collect: In unserem Schau-
fenster und auf unserer Facebook Seite 
finden Sie regelmäßig neue Kollektionen 
mit Preisen und verfügbaren Größen. 

www.facebook.com/KGH.Mode/photos

ANRUFEN.  
BESTELLEN.  
ABHOLEN*.

T 08671 88 68 888

Bahnhofstraße 28 
Tel. 08671  88 68 888

www.kgh-mode.de
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Es gibt zwei Gutscheine im Wert von  
je 50 Euro zu gewinnen! Gesponsert  
von Ihrer KGH MOde aus Altötting

Der Stadtblatt-„Rätselspaß“ mit der Verlosung von zwei Gut-
scheinen im Wert von je 50,– Euro wurde von der Volkshoch-
schule Alt-Neuötting-Töging a. Inn e.V. gesponsert. Das gesuchte 
Lösungswort war „Sprachkurse“.  
Aus den vielen Einsendungen wurden Thomas Miller und  
Erika Stemmer gezogen. Herzlichen Glückwunsch!

Wieder zahlreiche Teilnehmer  
beim Rätselspaß

Aufgrund der Corona-Pandemie wurden die Gutscheine den  
Gewinner zugesendet.
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Mit Altöttings Malereibetrieb 

Breitenladner  
in den Frühling

Mit Altöttings Malereibetrieb 

Spermann 
in den Frühling 
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Einige organisatorische Punkte:

• Der Anliegerverkehr wird weitestgehend aufrecht-
erhalten. Lediglich bei Bauarbeiten unmittelbar 
vor den jeweiligen Grundstückszufahrten oder 
zu Zufahrten in Stichstraßen (z. B. Nordenstraße, 
Feldstraße) können die Anlieger nicht auf bzw. von 
deren Grundstücken abfahren. Die Anlieger werden 
aber – wenn nichts Unvorhersehbares dazwischen 
kommt – rechtzeitig vorher von solchen bevorste-
henden Beeinträchtigungen informiert. 

• Ebenfalls sind alle Geschäfte und Betriebe an der 
„Äußeren“ Mühldorfer Straße weitestgehend zu er-
reichen. Etwaige Einschränkungen sind ähnlich wie 
oben bereits dargestellt. 

• Für Rückfragen bzw. ergänzende Auskünfte können 
Sie Herrn Richard Wiesinger vom Bauamt unter der 
Telefonnummer 08671 5062-22 erreichen.

• Und zu guter Letzt: Wenn alles planmäßig verläuft, 
dann sollten wir Ende September weitestgehend 
fertig sein. Bis dahin mit der Bitte um a bisserl 
Verständnis und gegenseitiger Rücksicht wirbt die 
Stadtverwaltung Altötting. 
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Nachdem die geplante Baumaßnahme „Erneuerung der 
Mühldorfer Str.“ 2020 nicht durchgeführt werden konnte, 
wird es nun in diesem Jahr ernst. Der Stadtrat der Kreis-
stadt Altötting hat dazu in der November-Sitzung ver-
gangenen Jahres die Weichen gestellt und die Aufträge 
an die Firmen vergeben. Die Regierung von Oberbayern 
hat zudem bereits Zuschussmittel in Aussicht gestellt. 

Sämtliche Vorarbeiten und notwendigen Untersuchungen 
wurden bis heute weitestgehend erledigt, so dass dem 
offiziellen Startschuss am 6. April 2021 (einziger Hin-
derungsgrund wäre wirklich schlechtes Wetter) nichts 
mehr im Wege stehen dürfte. Einige vorbereitende Maß-
nahmen beginnen bereits eine Woche vor Ostern. Ab  
6. April 2021 wird die Verkehrslenkung den Baustel-
lenbedingungen angepasst. Im Groben gesagt, bleibt der 
Verkehr stadtauswärts aufrechterhalten. Der stadtein-
wärts fließende Verkehr wird großräumig über die Burg- 
hauser Straße geleitet. An dieser Stelle sei ein großes 
Dankeschön dem Staatlichen Bauamt in Traunstein aus-
gesprochen, welche eine geplante Umbaumaßnahme im 
Bereich des Knotenpunktes ST 2550 / ST 2107 extra we-
gen unserer Maßnahme zeitlich verschoben hat, damit 
es entlang der Umleitungsstrecke nicht zu zusätzlichen 
Engstellen kommt. 

An dem beigefügten Plan (pink eingezeichnet) kann man 
die Umfahrungsstrecken erkennen. Entlang der Umfah-
rungsstrecken werden Ampelanlagen erforderlich, um die 
erhöhten Verkehrsströme von den untergeordneten Stra-
ßen wieder in den fließenden Verkehr einzuordnen. Ein 
Tipp von uns: Wer in dieser Zeit auf sein Fahrrad umsat-
teln kann, der entlastet nicht nur die Umleitungsstrecken, 
sondern kann auch seine Fitness etwas aufpeppen; vom 
ökologischen Gedanken mal ganz abgesehen. 

Einen ausführlichen Bericht, über das, was aus techni-
scher Sicht vorgesehen ist, haben wir bereits im vergan-
genen Jahr im Stadtblatt umfassend veröffentlicht. Wir 
wissen zum Zeitpunkt des diesmaligen Redaktionsschlus-
ses noch nicht, wie sich die Hygienebestimmungen in Sa-
chen Corona weiter entwickeln werden.  Wir sind zu dem 
Ergebnis gekommen, diesmal keine Anliegerversammlung 

anzuberaumen. Alle angrenzenden Grundstückseigentü-
mer sowie Anlieger werden im Erscheinungszeitraum ein 
separates Anschreiben erhalten, in welchen Telefonnum-
mern der jeweiligen Ansprechpartner aufgelistet sind. 
Außerdem werden die Verantwortlichen in einen soge-
nannten öffentlichen Jour-Fix allen Interessierten vor Ort 
(selbstverständlich unter Einhaltung der dann geltenden 
Hygiene- und Abstandsregeln) Rede und Antwort stehen. 
Der erste Termin wird am Donnerstag, 8. April 2021 um 
14:00 Uhr stattfinden. Dieses Jour-Fixe wird dann in 
wöchentliche Rhythmus abgehalten werden.

Erneuerung der Mühldorfer Straße



Der Plan zeigt die Umfahrung für den stadteinwärts fließenden 
Verkehr (pink).

Plan: ing ALTÖTTING GmbH
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Nicht angebrachte bzw. verdeckte Hausnummern mit schweren Folgen
Immer wieder wird festgestellt, dass besonders in Wohngebieten, die Hausnummer nicht angebracht oder diese nicht zu erkennen ist. 
Oft sind die Nummern verdreckt oder durch Bäume und Sträucher verdeckt.

Das kann in einem Notfall fatale Folgen haben. Jeder weiß, dass zum Beispiel bei einem Herzinfarkt, das schnelle Eintreffen eines Arztes 
entscheidend für das weitere Leben sein kann. Auch bei einem schweren Sturz, einer Verbrennung oder bei einem Feuer ist das schnelle 
Eintreffen und Eingreifen der Helfer sehr wichtig.

Dies kann aber nur dann gewährleistet werden, wenn eine Hausnummer gut sichtbar am Gebäude befestigt und von der Straße aus zu 
erkennen ist. Wir bitten Sie daher sehr eindringlich, in Ihrem eigenen Interesse, schauen Sie Ihre Hausnummer an und sorgen Sie dafür, 
dass diese für Jedermann gut sichtbar angebracht ist.
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BÜRGERINFOS & VERANSTALTUNGEN
Innenteil zum Herausnehmen 

Stadt Altötting

10.03.2021, 16:00 Uhr 
Stadtrat Sitzung März 
Die Stadtratssitzung der Kreisstadt 
Altötting kann im öffentlichen Teil von 
allen Bürger*innen besucht werden. 
Kreisstadt Altötting, KULTUR+KON-
GRESS FORUM ALTÖTTING

24.03.2021, 16:00 Uhr 
Planungs- und Umweltausschuss  
März 2021 
Der Planungs- und Umweltausschuss 
der Kreisstadt Altötting kann im öf-
fentlichen Teil von allen Bürger*innen 
besucht werden. 
Kreisstadt Altötting, KULTUR+KON-
GRESS FORUM ALTÖTTING

05.04.2021, 18:00 Uhr 
Exerzitien für Ordensschwestern 
Franziskushaus Altötting

Alzheimer Gesellschaft

In der Alzheimer Gesellschaft im 
Landkreis Altötting sind derzeit alle 
Veranstaltungen ausgesetzt. Die Wie-
deraufnahme von Veranstaltungen wird 
rechtzeitig in der Tageszeitung und auf 
der Homepage des Vereins unter www.
alzheimer-altoetting.de angekündigt.

BRK

Demenzgruppe-Senioren-Hoagart: 
Treffen jeden ersten Montag im Monat, 
unter fachlicher Leitung, um 18:30 Uhr 
im Haus der Sozialen Dienste des BRK, 
in der Mühldorfer Str. 16c in Altötting. 
Teilnahme jederzeit möglich. Informa-
tionen und Auskunft unter Tel.: 08671 
506623.

BRK Aktive Senioren

Gymnastik jeden Montag in der DTH, 
Burghauser Str.
Gruppe I von 13:00-14:00 Uhr,  
Gruppe II von 14:15-15:15 Uhr,  
Gruppe III von 15:30-16:30 Uhr 
Gruppe IV von 16:45-17:45 Uhr

Nordic Walken  
jeden Montag von 9:30-10:30 Uhr, 
Treffpunkt immer aktuell in der  
Tagespresse. Info-Tel. 5066-23

Evangelische Kirchengemeinde

07.03.2021, 10:30 Uhr 
Okuli – Gottesdienst zur Fastenaktion 
„füreinander einstehen“ mit Prädikantin 
Adler

Fachambulanz für Suchtkranke

Information und Anmeldung bei der 
Fachambulanz für Suchtkranke, Bahn-

hofstr. 50, Altötting, Tel. 08671 969896, 
www.suchtfachambulanz-altoetting.de

Motivationsgruppe 
Jeden Montag ab 18:00 Uhr finden  
therapeutisch geleitete Gruppengesprä-
che mit dem Ziel der Wiedererlangung 
einer Kontrolle über den Suchtmittel-
konsum statt. Vorherige telefonische 
Anmeldung erforderlich.

Offene Sprechstunde 
Offenes Beratungsangebot für Sucht-
mittelkonsumenten und/oder deren 
Angehörige. Jeden Dienstag von  
17:00 – 18:00 Uhr. Anmeldung nicht 
erforderlich.

Fastenzeit

Fastenzeit 2021 in Altötting
Kreuzwegandachten 
26.02. / 05.03. / 12.03. / 19.03. / 
26.03., 17:00 Uhr  
St. Magdalena

Abendmessen mit Fastenpredigten – 
19:00 Uhr 
25.02.  
Stiftspfarrkirche - Prediger: Pfarrvikar 
Rupert Wimmer, Postmünster „Ver-
gebung als Basis für Erneuerung und 
Erlösung“

04.03.  
Stiftspfarrkirche - Prediger: Regens 
Martin Dengler, Passau, „Berufung 
im Zeichen der Erneuerung in Jesus 
Christus“,  
20:00 Uhr  
Heilige Stunde für geistliche Berufun-
gen

11.03. 
Pfarrkirche St. Josef - Prediger: Pfr. Dr. 
Franz Haringer, Passau „Christus, die 
Neuheit Gottes in Person - Staunen neu 
lernen“

18.03.  
Stiftspfarrkirche - Prediger: Diözesanju-
gendpfarrer Wolfgang de Jong „Neuer 
Wein in neue Schläuche“

Palmsonntag, 28. März, 8:15 Uhr 
Palmweihe vor der Gnadenkapelle – 
Prozession in die Stiftspfarrkirche 

9:45 Uhr 
Palmweihe vor St. Konrad – Prozession 
in die Stiftspfarrkirche 

10:00 / 11:30 Uhr 
Hl. Messen in der Basilika St. Anna

15:00 Uhr 
Kreuzwegandacht in der Kreuzweganla-
ge im Freien 

Karfreitag, 02.04., 10:30 Uhr 
in der Basilika St. Anna 

11:15 / 19:00 Uhr 
Hl. Messen in der Stiftspfarrkirche

Altöttinger Marienwerk

ALTÖTTINGER KAPELLSINGKNABEN 
UND MÄDCHENKANTOREI

Bitte die Hinweise im Wallfahrtspro-
gramm beachten.

GNADENKAPELLE  
Hl. Messe für die Mitglieder (lebende 
wie verstorbene) des Altöttinger Mari-
enwerks:

04.03.2021, 9:00 Uhr 
Zum Monatsanfang, Zelebrant:  
Msgr. Josef Fischer

25.03.2021, 10:00 Uhr 
Zum Lobpreis „Verkündigung des 
Herrn“, Zelebrant: Msgr. Josef Fischer

08.04.2021, 9:00 Uhr 
Zum Monatsanfang, Zelebrant:  
Msgr. Josef Fischer

DIORAMENSCHAU ALTÖTTING MIT 
FILMSAAL 
Wunderbare Miniaturwelt mit Heimat-
schatz Bayerns - ein Erlebnis für Groß 
und Klein – mit über 5.000 Figuren 
und kunstvoll gestaltete Landschaften, 
Bauten und Gemälde! - Wegen Lock-
down aktuell keine Öffnungszeiten. 
Telefonische Anfragen unter 08671 
6827 möglich.

KAPELLORCHESTER 
Bitte die Hinweise im Wallfahrtspro-
gramm beachten.

KREUZWEGANLAGE 
Rückseite der Stiftspfarrkirche, ab  
28. März 2021 von 8:00 – 18:00 Uhr 
geöffnet.

Anzeige

Anzeige

Achtung!
Die bisherigen Regelungen für Veranstaltungen und Versamm-

lungen bleiben bestehen, alle erlaubten Veranstaltungen,  
aktuelle Infos zur Corona-Krise sowie die Zeiten der 

Live-Übertragung aus der Gnadenkapelle können auf unserer 
Homepage unter https://www.altoetting.de/tourismus/ 

veranstaltungen/ abgerufen werden.

Anzeige

Wirtshaus 
dahoam
Essen zum Mitnehmen
Samstag von 17 bis 19 Uhr

und Sonntag von 11 bis 19 Uhr 

Graminger Bierverkauf
Montag und Freitag

jeweils von 9 bis 14 Uhr 

Öffnungszeiten und Speisekarte: 

www.graminger-weissbraeu.de 

Tel. 08671/96140 oder  

Anzeige
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Max-Keller-Schule

01.03.2021, 18:00 - 20:00 Uhr 
Online-Vorbereitungskurs zur Auf-
nahmeprüfung für das 1. Schuljahr 
(Modul 2), Informationen und Anmel-
dung unter info@max-keller-schule.de

08.03.2021, 18:00 - 20:00 Uhr 
Online-Vorbereitungskurs zur Auf-
nahmeprüfung für das 1. Schuljahr 
(Modul 3), Informationen und Anmel-
dung unter info@max-keller-schule.de

13.03.2021, 10:00 - 16:00 Uhr 
Max-Keller-Schule, Kapellplatz 36,  
Tag der offenen Tür (ggf. online)

15.03.2021, 18:00 - 20:00 Uhr 
Online-Vorbereitungskurs zur Auf-
nahmeprüfung für das 1. Schuljahr 
(Modul 4), Informationen und Anmel-
dung unter info@max-keller-schule.de

22.03.2021, 18:00 - 20:00 Uhr 
Online-Vorbereitungskurs zur Auf-
nahmeprüfung für das 1. Schuljahr 
(Modul 5), Anmeldung unter  
info@max-keller-schule.de 

Schmetterling statt Raupe

Liebe Altöttingerinnen, 
liebe Altöttinger!

aufgrund der aktuellen, doch sehr un-
gewissen Situation möchten wir vom 
„Schmetterling statt Raupe e.V.“ uns 
noch auf keine konkreten Terminan-
gaben zu unseren Angeboten im Bistro 
festlegen. 

Sobald es wieder möglich ist, werden in 
unserer „TANK-STÄTTE mit Pfiff“ in der 
Marienstr. 3 A wie vor der Corona-Pan-
demie Vorträge, Gesprächsrunden, 
Austauschtreffen und Informations-
möglichkeiten zu christlichen und 
entwicklungspsychologischen Themen-
bereichen angeboten – u. a. „FF – Film 
am Freitag“, Treffpunkt „Das königliche 

Haus“, „Glaubenscafé“, „Offene Runde 
mit Pfiff“ – alles in ruhiger und anspre-
chender Atmosphäre bei preisgünstigen 
warmen / kalten Getränken und viel-
fach hausgemachten Speisen.

Aktuelle Informationen werden zu 
gegebener Zeit vor Ort am Bistro und 
über WhatsApp unter 0151  57275587 
bekannt gegeben. Nachfragen sind 
jederzeit auch unter Email: schmetter-
ling-statt-raupe@t-online.de möglich.

Öko-Modellregion

12.03.2021 
Dekanatshaus, Kapellplatz 8 - Der 
Mehrwert von Bio - Warum Bio mehr 
ist als glückliche Tiere und pestizidfreies 
Gemüse, Impulsvortrag und Diskussion

19.03.2021 
Dekanatshaus, Kapellplatz 8 - Vielfalt, 
Schönheit, Nutzen: Naturnahe Gärten 
im Landkreis Altötting und das 3-Zo-
nen-Prinzip, Filmvorführung, Interview, 
Gespräch und Diskussion

Die aktuellen Corona-Infos finden Sie 
auf unserer Homepage unter www.oe-
komodellregionen.bayern/inn-salzach/
termine

vhs

Information und Anmeldung bei der 
vhs, Tel. 08671-12077 
www.vhs-altoetting.de
01.03.2021  
Zeitraum: Mo., 01.03.21 - So., 28.03.21 
Microsoft Excel 2013/16 - Grundlagen 
(Online-Seminar)

01.03.2021  
Zeitraum: Mo., 01.03.21 - So., 28.03.21 
Professionell präsentieren mit Microsoft 
PowerPoint 2013/16 (Online-Sem

01.03.2021  
Zeitraum: Mo., 01.03.21 - So., 28.03.21 
InDesign  CC 2015 - Grundlagen  

(Online-Seminar)

01.03.2021  
Zeitraum: Mo., 01.03.21 - So., 28.03.21 
Einführung in Illustrator CC 2015  
(Online-Seminar)

01.03.2021  
Zeitraum: Mo., 01.03.21 - So., 28.03.21 
Bildbearbeitung mit Affinity Photo

01.03.2021  
08:45 Uhr - 10:15 Uhr   
10 Vormittage 
Französisch für Fortgeschrittene

01.03.2021  
10:15 Uhr - 11:45 Uhr   
10 Vormittage 
Französisch - Lecture et Conversation 
(Vormittagskurs)

01.03.2021  
18:00 Uhr - 20:15 Uhr   
2 Abende 
Online Seminar - Effizientes Zeitma-
nagement mit optimierter Arbeitsor-
ganisation

01.03.2021  
18:30 Uhr - 21:30 Uhr   
Vegan kochen

02.03.2021  
08:45 Uhr - 10:15 Uhr   
10 Vormittage 
Französisch Auffrischungskurs  
(Vormittagskurs)

02.03.2021  
10:15 Uhr - 11:45 Uhr   
12 Vormittage 
Französisch Auffrischungskurs  
(Vormittagskurs)

02.03.2021  
18:00 Uhr - 19:45 Uhr   
10 Abende 
Gesunde Bewegung und Lebensfreude 
mit Qigong

02.03.2021  
18:30 Uhr - 20:30 Uhr   
20 Termine 
Online Schulung: Xpert Business  
Finanzwirtschaft

02.03.2021  
18:30 Uhr - 20:30 Uhr   
20 Termine 
Online Schulung: Xpert Business Lohn 
und Gehalt 1

02.03.2021  
18:30 Uhr - 20:30 Uhr   
20 Termine 
Online Schulung: Xpert Business Lohn 
und Gehalt 2

02.03.2021  
18:30 Uhr - 20:30 Uhr   
20 Termine 
Online Schulung: Xpert Business  
Finanzbuchführung 2

02.03.2021  
18:30 Uhr - 20:30 Uhr   
11 Termine 
Online Schulung: Xpert Business  
Einnahmen-Überschussrechnung

02.03.2021  
18:30 Uhr - 20:30 Uhr   
20 Termine 
Online Schulung: Xpert Business  
Kosten- und Leistungsrechnung

02.03.2021  
18:30 Uhr - 20:30 Uhr   
20 Termine 
Online Schulung: Xpert Business  
Bilanzierung

02.03.2021  
18:30 Uhr - 20:30 Uhr   
20 Termine 
Online Schulung: Xpert Business  
Controlling

02.03.2021  
18:30 Uhr - 20:30 Uhr   
20 Termine 
Online Schulung: Xpert Business  
Betriebliche Steuerpraxis

02.03.2021  
18:30 Uhr - 20:30 Uhr   
20 Termine 
Online Schulung: Xpert Business  
Personalwirtschaft

02.03.2021  
19:00 Uhr - 21:00 Uhr   
Osterring aus Naturmaterial

abkühlung gefällig?    
an heissen tagen sorgen wir für reichlich abkühlung in ihren vier wänden.

Simbacher Straße 11 . 84524 Neuötting . Tel. +49(0)8671 927200 . Fax +49(0)8671 9272099 . info@euronics-brandhuber.de  
info@elektrobrandhuber.de . www.elektrobrandhuber.de
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03.03.2021  
09:30 Uhr - 11:00 Uhr   
10 Vormittage 
Englisch Konversation und Lektüre 
(Vormittagskurs)

03.03.2021  
10:00 Uhr - 11:45 Uhr   
10 Vormittage 
Gesunde Bewegung und Lebensfreude 
mit Qigong

03.03.2021  
17:30 Uhr - 19:00 Uhr   
10 Abende 
Französisch - Prenons la Parole  
(Abendkurs)

03.03.2021  
18:00 Uhr - 19:45 Uhr   
10 Abende 
Kraft aus der Mitte - mit Qigong

04.03.2021  
18:30 Uhr - 20:00 Uhr   
15 Abende 
Spanisch II/1 (Abendkurs)

04.03.2021  
18:30 Uhr - 21:30 Uhr   
3 Abende 
Webseiten einfach und professionell 
erstellen mit Jimdo

04.03.2021  
18:30 Uhr - 20:00 Uhr   
Abendseminar Testament und Erbschaft

04.03.2021  
18:30 Uhr - 20:00 Uhr   
Gedächtnistraining: 
Fit im Kopf! - Da geht noch was!

04.03.2021  
19:00 Uhr - 21:00 Uhr   
Osterring aus Naturmaterial

04.03.2021  
19:30 Uhr - 21:00 Uhr   
Livestream 
Friedensprojekt Europa?

05.03.2021  
09:30 Uhr - 11:15 Uhr   
10 Vormittage 
Stilles und bewegtes Qigong

05.03.2021  
15:30 Uhr - 19:30 Uhr   
Schneeschuherlebnis für Singles

05.03.2021  
15:30 Uhr - 20:30 Uhr   
Schneeschuherlebnis im Mondschein 
mit Fackeln

05.03.2021  
18:00 Uhr - 19:00 Uhr   
10 Abende 
Gemeinsam Richtung Wunschgewicht

05.03.2021 
19:00 Uhr - 21:00 Uhr   
4 Abende 
Grundkurs Reiten (für Erwachsene)

06.03.2021  
09:00 Uhr - 15:00 Uhr   
Schneeschuherlebnis mit Rodelspaß

06.03.2021  
10:00 Uhr - 14:00 Uhr   
Schneeschuherlebnis für Familien

06.03.2021  
10:00 Uhr - 12:00 Uhr   
4 Vormittage 
Der RSZ-Shettyführerschein - Stufe 1 
(ab 4 Jahre)

06.03.2021  
11:00 Uhr - 15:00 Uhr   

Anzeige

Acrylmalen für Einsteiger und Fortge-
schrittene

06.03.2021  
15:30 Uhr - 19:30 Uhr   
Meditation in Farbe - Freies Malen mit 
Acryl

07.03.2021  
10:30 Uhr - 14:00 Uhr   
Eselwanderung für Erwachsene und 
Kinder ab 8 Jahren - Halbtagestour

08.03.2021  
Zeitraum: Mo., 08.03.21 - So., 28.03.21 
Webseiten / Blog mit Wordpress 5.x - 
Grundlagen (Online-Seminar)

08.03.2021  
Zeitraum: Mo., 08.03.21 - So., 21.03.21 
InDesign CC 2015 - Weitere Techniken 
(Online-Seminar)

08.03.2021  
14:30 Uhr - 17:30 Uhr   
2 Nachmittage, Mo/Mi 
Endlich das Smartphone mit Android im 
Griff haben (für Anfänger)

08.03.2021  
18:00 Uhr - 19:00 Uhr   
4 Abende 
Discofox (Grundkurs)

08.03.2021  
18:30 Uhr - 21:30 Uhr   
4 Abende 
Word 2016 - Grundkurs kompakt

08.03.2021  
19:00 Uhr - 20:00 Uhr   
4 Abende 
Salsa - Bachata - Merengue  
(Aufbaukurs)

09.03.2021  
18:00 Uhr - 21:15 Uhr   
Grüne Drogerie (Workshop)

09.03.2021  
19:00 Uhr - 21:00 Uhr   
Cajon Workshop für Einsteiger - das 
Minischlagzeug

10.03.2021  
09:00 Uhr - 10:30 Uhr   
15 Vormittage 
Spanisch II/2 (Vormittagskurs)

Anzeige
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10.03.2021  
19:00 Uhr - 21:00 Uhr   
2 Abende 
Grundkurs Nähen I

12.03.2021  
18:00 Uhr - 20:15 Uhr   
2 Abende

Online Seminar - MODERATIONS-Tech-
niken - Moderation im Geschäftsumfeld

12.03.2021  
19:00 Uhr - 20:30 Uhr   
Tiefenentspannungshypnose

13.03.2021  
09:00 Uhr - 17:00 Uhr   
Schmiedekurs „2 MESSER schmieden”

13.03.2021  
10:00 Uhr - 11:30 Uhr   
Djembe und Kpanlogo - Trom-
mel-Workshop

13.03.2021  
11:30 Uhr - 13:00 Uhr   
“Rhythmuskraft” - Rhythmus und Be-
wegung mit Escrimastöcken

13.03.2021  
13:00 Uhr - 17:00 Uhr   
Perlenwickeln - Schnupperkurs

14.03.2021  
09:30 Uhr - 11:00 Uhr   
2 Vormittage 
Online-Seminar - Social-Media-Marke-
ting für Einsteiger

14.03.2021  
13:00 Uhr - 17:00 Uhr   
Glasblasen - Schnupperkurs

15.03.2021  
Zeitraum: Mo., 15.03.21 - So., 28.03.21 
Microsoft Excel 2013/16 - Weiterfüh-
rende Techniken, Teil 2 (Online-Semi-
nar)

15.03.2021  
Zeitraum: Mo., 15.03.21 - So., 28.03.21 
Microsoft Excel 2013/16 -  
Pivot-Tabellen

15.03.2021  
14:30 Uhr - 16:45 Uhr   
2 Nachmittage Mo/Mi 
Alles rund um WhatsApp

16.03.2021  
18:30 Uhr - 20:30 Uhr   
16 Termine 
Online Schulung: Xpert Business Lohn 
und Gehalt mit DATEV

16.03.2021  
18:30 Uhr - 20:30 Uhr   
16 Termine 
Online Schulung: Xpert Business  
Finanzbuchführung mit DATEV

17.03.2021  
19:00 Uhr - 20:30 Uhr   
Abendseminar 
Früher in Rente - Möglichkeiten

18.03.2021  
18:00 Uhr - 21:45 Uhr   
Türkische Küche

18.03.2021  
18:30 Uhr - 20:00 Uhr   
Abendseminar Vorsorgevollmachten, 
Patientenverfügungen...

18.03.2021  
18:30 Uhr - 21:30 Uhr   
Windows 10 Grundlagen

18.03.2021  
19:00 Uhr - 21:00 Uhr   
Abendseminar  
Hochsensibilität erkennen, Stärken nut-
zen und Achtsamkeit entwickeln

18.03.2021 
19:00 Uhr - 21:00 Uhr   
5 Abende 
Schafkopfen lernen (für Anfänger)

20.03.2021  
08:00 Uhr - 16:00 Uhr   
2 Tage, Sa/So 
Flechtwerke aus Weide - Dekorative 
Objekte für Haus & Garten

20.03.2021  
09:00 Uhr - 16:30 Uhr   
Kalligrafie - Kreativ-Workshop “Buch-
stabenspielereien”

20.03.2021  
09:00 Uhr - 13:30 Uhr   
Bienenhaltung für den Eigenbedarf

20.03.2021  
10:00 Uhr - 15:00 Uhr   
2 Tage 
Einfach skizzieren  - Kunst im Taschen-
format (Skizzenbuch Basiskurs)

21.03.2021  
14:00 Uhr - 16:00 Uhr   
Pop-Ballett

22.03.2021  
14:30 Uhr - 16:30 Uhr   
2 Nachmittage, Mo/Mi 
Schritt für Schritt zum Fotobuch

22.03.2021  
18:30 Uhr - 21:30 Uhr   
Microsoft Teams

22.03.2021  
18:30 Uhr - 21:30 Uhr   
Veganer Brunch zu Ostern

23.03.2021  
19:30 Uhr - 21:00 Uhr   
Livestream: 
Doping und Schattenwirtschaft statt 
olympischer Idee: Wie krank ist der 
Sport?

24.03.2021  
19:30 Uhr - 21:00 Uhr   
Livestream: 
Sklaverei: Eine globale Perspektive

25.03.2021  
18:00 Uhr - 22:00 Uhr  
Abendseminar 
Elevator Pitch: Aufbau, Struktur & Tipps 
- Die hohe Kunst der Selbstver

25.03.2021  
19:00 Uhr - 21:00 Uhr   
Abendseminar 
Das hochsensible Kind

27.03.2021  
08:00 Uhr - 17:00 Uhr   
Tag der Meditation

27.03.2021  
16:30 Uhr - 19:30 Uhr   
Mondschein-Wanderung mit Eseln

29.03.2021  
14:30 Uhr - 18:00 Uhr   
Kinder-Nähkurs

29.03.2021  
18:30 Uhr - 21:30 Uhr   
2 Abende 
OneNote und Office Lens - die unter-
schätzten Programme

01.04.2021  
14:00 Uhr - 16:00 Uhr   
Ponyreitkurs: Ostereiersuchritt  
(ab 3 Jahren mit Eltern)

02.04.2021  
10:00 Uhr - 12:00 Uhr   
Ponyreitkurs: Ostereiersuchritt  
(ab 3 Jahren mit Eltern)

02.04.2021  
10:30 Uhr - 14:00 Uhr   
Eselwanderung für Erwachsene und 
Kinder ab 8 Jahren - Halbtagestour

02.04.2021  
14:00 Uhr - 16:00 Uhr   
Ponyreitkurs: Ostereiersuchritt  
(ab 3 Jahren mit Eltern)

03.04.2021  
09:00 Uhr - 16:00 Uhr   
Excel 2016 - Crashkurs

03.04.2021  
09:00 Uhr - 16:00 Uhr   
Online Marketing für Einsteiger
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APOTHEKEN-NOTDIENST
Fr.  26.02.2021 Antonius-Apotheke 08671 / 8080 84503 Altötting
Sa.  27.02.2021 Engel-Apotheke 08671 / 6727 84503 Altötting
So.  28.02.2021 Borromäus-Apotheke 08679 / 96600 84508 Burgkirchen
Mo.  01.03.2021 Marien-Apotheke 08671 / 2246 84524 Neuötting
Di.  02.03.2021 Bären-Apotheke 08679 / 81275 84508 Burgkirchen
Mi.  03.03.2021 Michaeli-Apotheke 08671 / 4360 84503 Altötting
Do.  04.03.2021 Inntal-Apotheke 08631 / 91137 84513 Töging
  Johannes-Apotheke 08679 / 4748 84547 Emmerting
Fr.  05.03.2021 easyApotheke 08671 / 8843880 84524 Neuötting
Sa.  06.03.2021 Tilly-Apotheke 08671 / 6801 84503 Altötting
So.  07.03.2021 Schloss-Apotheke 08671 / 20686 84543 Winhöring
Mo.  08.03.2021 Margeriten-Apotheke 08633 / 1009 84577 Tüßling
Di.  09.03.2021 Marien-Apotheke 08670 / 98880 84571 Reischach
Mi.  10.03.2021 Antonius-Apotheke 08671 / 8080 84503 Altötting
Do.  11.03.2021 Engel-Apotheke 08671 / 6727 84503 Altötting
Fr.  12.03.2021 Borromäus-Apotheke 08679 / 96600 84508 Burgkirchen
Sa.  13.03.2021 Marien-Apotheke 08671 / 2246 84524 Neuötting
So.  14.03.2021 Bären-Apotheke 08679 / 81275 84508 Burgkirchen
Mo. 15.03.2021 Michaeli-Apotheke 08671 / 4360 84503 Altötting
Di.  16.03.2021 Inntal-Apotheke 08631 / 91137 84513 Töging
  Johannes-Apotheke 08679 / 4748 84547 Emmerting
Mi.  17.03.2021 easyApotheke 08671 / 8843880 84524 Neuötting
Do.  18.03.2021 Tilly-Apotheke 08671 / 6801 84503 Altötting
Fr.  19.03.2021 Schloss-Apotheke 08671 / 20686 84543 Winhöring
Sa.  20.03.2021 Margeriten-Apotheke 08633 / 1009 84577 Tüßling
So.  21.03.2021 Marien-Apotheke 08670 / 98880 84571 Reischach
Mo. 22.03.2021 Antonius-Apotheke 08671 / 8080 84503 Altötting
Di.  23.03.2021 Engel-Apotheke 08671 / 6727 84503 Altötting
Mi.  24.03.2021 Borromäus-Apotheke 08679 / 96600 84508 Burgkirchen
Do.  25.03.2021 Marien-Apotheke 08671 / 2246 84524 Neuötting
Fr.  26.03.2021 Bären-Apotheke 08679 / 81275 84508 Burgkirchen
Sa.  27.03.2021 Michaeli-Apotheke 08671 / 4360 84503 Altötting
So.  28.03.2021 Inntal-Apotheke 08631 / 91137 84513 Töging
  Johannes-Apotheke 08679 / 4748 84547 Emmerting
Mo. 29.03.2021 easyApotheke 08671 / 8843880 84524 Neuötting
Di.  30.03.2021 Tilly-Apotheke 08671 / 6801 84503 Altötting
Mi.  31.03.2021 Schloss-Apotheke 08671 / 20686 84543 Winhöring
Do.  01.04.2021 Margeriten-Apotheke 08633 / 1009 84577 Tüßling
Fr.  02.04.2021 Marien-Apotheke 08670 / 98880 84571 Reischach
Sa.  03.04.2021 Antonius-Apotheke 08671 / 8080 84503 Altötting
So.  04.04.2021 Engel-Apotheke 08671 / 6727 84503 Altötting
Mo. 05.04.2021 Borromäus-Apotheke 08679 / 96600 84508 Burgkirchen
Di.  06.04.2021 Marien-Apotheke 08671 / 2246 84524 Neuötting
Mi.  07.04.2021 Bären-Apotheke 08679 / 81275 84508 Burgkirchen
Do.  08.04.2021 Michaeli-Apotheke 08671 / 4360 84503 Altötting
Fr.  09.04.2021 Inntal-Apotheke 08631 / 91137 84513 Töging
  Johannes-Apotheke 08679 / 4748 84547 Emmerting

Angaben ohne Gewähr                                                                              www.lak-bayern.notdienst-portal.de

03.04.2021  
10:00 Uhr - 12:30 Uhr   
4 Samstage 
Abenteuer Pflegepony (für Kinder ab 
3,5 Jahren)

03.04.2021  
14:00 Uhr - 16:00 Uhr   
Ponyreitkurs: Ostereiersuchritt  
(ab 3 Jahren mit Eltern)

05.04.2021  
10:30 Uhr - 14:00 Uhr   
Eselwanderung für Erwachsene und 
Kinder ab 8 Jahren - Halbtagestour

Öffnungszeiten der städtischen Friedhöfe
Die städtischen Friedhöfe sind ab 1. März 2021 abends wieder 
bis 20:00 Uhr geöffnet.
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Emma, Johanna und Anna sowie Johannes, Maximilian und Leon waren die 
beliebtesten Vornamen im Jahr 2020
Im Jahr 2020 wurden vom Standesamt Altötting insgesamt 1.986 
Geburten von Neugeborenen beurkundet. Mitbedingt durch die vo-
rübergehende Schließung der Entbindungsstation am InnKlinikum 
Mühldorf sind das fast 300 Geburten mehr als im Vorjahr.

Bei den Geburten in Altötting handelte es sich um 1.026 (52 %) 
Knaben und 960 (48 %) Mädchen. 

Zusätzlich wurden drei Geburten im Ausland nachbeurkundet.

Die am häufigsten gewählten Vornamen bei den Mädchen waren 
Emma (29 mal), Johanna (22 mal) und Anna (20 mal). Bei den Jungen 
haben sich die Eltern am häufigsten für die Vornamen Johannes (23 
mal), Maximilian (23 mal) und Leon (22 mal) entschieden. 

Nur 110 (6 %) der Mütter hatten ihren Wohnsitz im Standesamtsbe-
zirk Altötting, der Rest der Mütter 1.876 (94 %) wohnte außerhalb. 
Dies ist wiederum als Zeichen für die erstklassige medizinische Be-
treuung und den hervorragenden Ruf des InnKlinikums Altötting und 
Mühldorf zu sehen.

Gegenüber den 1.398 bei der Geburt des Kindes verheirateten Müt-
tern, waren 588 Mütter ledig, geschieden oder verwitwet. 

Für die beim Standesamt Altötting beurkundeten Kinder deren Mütter 
nicht verheiratet waren, wurden 41 Erklärungen über die Anerken-
nung der Vaterschaft entgegengenommen. Weiterhin sind 30 Adop-
tionen von in Altötting geborenen Kindern bearbeitet worden. Trotz 
der durch Corona-bedingten Terminverschiebungen und Termin- 

absagen haben 134 Paare die Ehe geschlossen. Zusätzlich wurde eine 
Eheschließung im Ausland nachbeurkundet.

40 % der Ehepaare haben sich am Samstag trauen lassen. Dies zeigt, 
dass sich der zusätzliche Service im Rathaus Altötting und in den 
Wohnortgemeinden fest etabliert hat und gerne in Anspruch genom-
men wird. Bemerkenswert ist, dass viele Ehepaare extra nach Altöt-
ting kommen, um in der Wallfahrtsstadt zu heiraten.

Zum Ehenamen wählten 113 Paare den Familiennamen des Mannes, 
6 Ehepaare entschieden sich, den Familiennamen der Frau zum Ehe- 
namen zu bestimmen. Von der Möglichkeit einer getrennten Na-
mensführung haben 15 Ehepaare Gebrauch gemacht. Ein Doppelna-
me wurde in 8 Fällen gewünscht.

Leider erhielt das Standesamt Altötting auch 185 Mitteilungen über 
die Auflösung der Ehe durch Ehescheidung oder Tod eines Ehegatten. 

Die beurkundeten Sterbefälle lagen im Jahr 2020 bei 721 – im Ver-
gleich zum Jahr 2019 mit 724, 2018 mit 636, 2017 mit 587 und im 
Jahr 2016 mit 617 Beurkundungen.

2020 haben 200 Personen ihren Kirchenaustritt erklärt. Im Vergleich 
waren im Jahr 2019 250, 2018 198, im Jahr 2017 148, im Jahr 2016 
132 und im Jahr 2015 158 Kirchenaustritte vom Standesamt Altöt-
ting zu beurkunden.

Das Team des Standesamts Altötting wünscht Ihnen ein gesun-
des, glückliches und erfolgreiches Jahr 2021.
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Die Kreisstadt Altötting trauert um

Herrn Sebastian Stepfer
langjähriges Stadtratsmitglied der Kreisstadt Altötting.

Herr Sebastian Stepfer gehörte in der Zeit von 1978 bis 
1996 dem Altöttinger Stadtrat an. Während dieser Zeit 
setzte er sich mit großer Leidenschaft und Sachverstand 
für die Belange unserer Heimatstadt Altötting ein. Als 
Referent für den Ortsteil Raitenhart und das Eingliede-
rungsgebiet aus der Gemeinde Kastl lag ihm in beson-
derer Weise die bauliche Entwicklung unseres Ortsteils 
Raitenhart am Herzen, die er mit viel Engagement vor-
antrieb. Für sein kommunalpolitisches Wirken wurde er 
1996 mit der kommunalen Dankurkunde geehrt.

Die Kreisstadt Altötting verliert mit Herrn Sebastian  
Stepfer einen beliebten und bis ins hohe Alter engagier-
ten Kommunalpolitiker, angesehenen Landwirt sowie 
guten und liebenswürdigen Menschen, der seine Kraft 
für seine Familie, die Allgemeinheit und im besonderem 
Maß für seine Heimatstadt Altötting eingesetzt hat. 

Die Kreisstadt Altötting wird sein Andenken stets in Eh-
ren halten. Den Angehörigen gilt unser tiefes Mitgefühl.

Für die Stadtratsfraktionen und die 
Stadtverwaltung der

KREISSTADT ALTÖTTING

Stephan Antwerpen 
Erster Bürgermeister



Februar/März 2021 Stadtblatt Altötting  Seite 33

Anzeige

„Trachtlerfasching dahoam“ 
Aufgrund der aktuellen Situation konnte leider der allseits bekannte 
Trachtlerfasching im Trachtenheim nicht stattfinden. Deshalb haben 
die Aktiven Trachtler am Faschingssamstag, den 13. Februar 2021, 
einen „Fasching dahoam“ veranstaltet. In Zusammenarbeit mit der 
Bäckerei Beer und dem Graminger Weissbräu haben die Trachtler 
den „Fasching dahoam“ geliefert. Der „Fasching dahoam“ hat eine 
große Portion Gulaschsuppe inkl. Semmel, einen Krapfen, einen Bau-
kasten für eine Goaßmaß und einen Gaudibecher mit Klopferl, Luft-
schlangen und Konfetti beinhaltet. Bei der Lieferung der weit über 
100 Pakete, unter Einhaltung der Hygiene-Regeln kam dann doch 
noch Faschingsstimmung auf. Die Trachtler hatten die Bestellun-
gen maskiert ausgeliefert. Auch einige Personen, die den „Fasching 
dahoam“ bestellt haben, haben die Bestellung maskiert als Clown, 
Biene oder Pirat entgegengenommen. Es war auch wieder mal schön, 
einen „Ratsch“ abhalten zu können, auch wenn dieser sehr kurz aus-
fallen musste und mit einem großen Sicherheitsabstand. 

Die Trachtler freuen sich schon auf den Fasching 2022, wenn es hof-
fentlich wieder in gewohnter Weise im Trachtenheim heißt :

„Schlotthamer Narredei, do sama dabei!“

Benny und die Zauberblume
Benny, der kleine Hase und Fred, ein kleiner Junge, sind die al-
lerbesten Freunde. Sie spielen zusammen, lachen viel, machen 
Ausflüge und erleben miteinander die tollsten Abenteuer. Vieles 
verbindet die beiden – besonders lieben sie den Frühling, die 
vielen verschiedenen Farben auf den Wiesen, die Bienen auf 
Bennys Löwenzahn und das Zwitschern der Vögel. Als Fred mit 
Benny durch die duftende Wiese hüpft, entdeckt Fred eine be-
sonders schöne Blume. „Guck Benny, welche Schönheit!“, ruft 
Fred fröhlich. Benny riecht an der bunten Blume und fängt an, 
laut zu niesen. hatschiii hatschiii hatschiii hatschiii. „Was ist 
Benny? Bist du krank?“, fragt Fred besorgt. „Nein, ich denke 
die wunderschöne Zauberblume ist schuld.“, antwortet Benny. 
Kurz entschlossen pflückt Fred vorsichtig die Blume, um he-
rauszufinden, wie sie heißt. Kurz darauf läuft Ihnen Herr Igel 
über den Weg. „Hallo Herr Igel, kennst du die Blume?“ Der Igel, 
gerade aus dem Winterschlaf erwacht und noch leicht ver-
träumt, antwortet: „Na eine Sonnenblume.“ „Wie bitte?“, sie 
sehen sich verdutzt an und gehen weiter zu den Bienen auf 
Bennys Löwenzahn. „Liebe Bienen, wisst ihr, wie diese Blume 
heißt?“ Die Bienen summen im Chor: „Wir nennen Sie wilde 
Hilde.“ „Warum?“, fragt Fred verwundert. „Weil ganz viele bei 
Tante Hilde im Blumenbeet wachsen und ab und zu sehen wir 
eine auf der Wildblumenwiese.“ Fred und Benny bedanken sich 
und wünschen den Bienen einen guten Flug. Weiter hüpfen sie 
die Wiese entlang und treffen ein kleines Reh. „Hallo Rehlein, 
kannst du uns sagen wie diese Blume heißt?“, fragt Benny höf-
lich. Große braune Knopfaugen starren auf die Zauberblume. 
„Nein, ich kenne mich nur mit Bäumen aus. Eine Kastanienblu-
me ist es nicht, die ist nämlich klein und weiß.“ Da schlendern 
sie weiter und die Zauberblume bleibt ein Geheimnis. Benny 
sagt ganz traurig: „Wir können doch die arme Blume nicht na-
menlos lassen.“ So kamen sie auf die Idee, ihr einen Namen aus 
den Anfangsbuchstaben der Blumen zu basteln, die sie kennen. 
Pusteblume, Ringelblume, Iris, Margerite, Enzian und Bennys 
Löwenzahn. Na liebe Kinder, wisst ihr, wie die Zauberblume 
heißt? 

Mitmachen und gewinnen! 
Liebe Kinder mahlt für uns die  

gesuchte Zauberblume. 
Die ersten drei Gewinner erhalten  

eine Osterüberraschung. 
Einsendeschluss 15. März 2021

Zusenden an: Gebr. Geiselberger Mediengesellschaft mbH 
Martin-Moser-Straße 23, 84503 Altötting

Viel Glück.
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In einer ruhigen Seitenstraße (Kres-
zentiaheimstraße 13) in unmittelba-
rer Nähe zum Kapellplatz, neben dem 
weltberühmten Panorama und nahe 
des Altöttinger Kultur + Kongress Fo-
rums findet sich heute, fast ein wenig 
versteckt, ein griechisches Restaurant 
mit gemütlichem und ruhigem Bier-
garten.

Neuerbaut wurde es im Jahre 1863 
als Lagerkeller der Neuöttinger „Bier-
brauers-Eheleute“ Andreas und Fran-
ziska Unterholzer, worauf eine Tafel 
an der Südseite des Hauses hinweist. 
Am 1. Oktober 1907 erwarben es Hans 
und Fanny Stiegler aus Neuötting, die 
es 1929 auch umbauten zu einem Ort 
für fröhliches Beisammensein und die 
dem Gebäude den bis heute bekann-
ten Namen „Stiegler-Keller“ verliehen.

Das vergessene Lager – eine heute weitgehend unbekannte  
Rotkreuz-Einrichtung in Altötting in den Monaten  

nach Ende des II. Weltkrieges

„Es war ein schöner Sommertag 2013, als zwei 
Münchner Altötting-Besucher im Verkehrsbüro im 
Rathaus ein altes Album mit Holzeinband abgaben. 
Es stammte aus dem Nachlass der 1998 in München 
verstorbenen Fränzl Scheidler, der Witwe des Altöt-
tinger Notars Michael Scheidler“, so schreibt Dr. 
Alfred Zeller im Dezember 2013, zu dieser Zeit Leiter 
des Altöttinger Stadtarchivs. 

Dieses Album mit dem kunstvoll gestalteten Holz- 
einband ist ein Weihnachtsgeschenk, welches die 
„Geretteten“ ihrer Unterstützerin Weihnachten 
1945 in großer Dankbarkeit überreichten. Es enthält 
an die 500 Namen deutscher, aber auch ungarischer Personen. Es ist das bis dato einzige erhaltene 
Zeugnis (nebst einigen darin enthaltenen Schriftstücken) einer Einrichtung des Roten Kreuzes, welche in 
Altötting unmittelbar nach Ende des Zweiten Weltkrieges bestand. 

Ein kurzer Bericht der „Protektorin und Förderin“ dieser Einrichtung, verfasst am 26.12.1945, gibt einen 
Einblick in die Entstehungsgeschichte und Hintergründe dieses Lagers. „Durch den Leiter des Gesund-

heitsamtes bekam ich Anfang Mai (1945: Anm. d. Autorin) den Auftrag irgendeine Verpflegungsstelle für entlassene deutsche Soldaten 
einzurichten mit irgendwelchen behelfsmäßigen Mitteln, die ich beschaffen musste“, so Frau Scheidler. Da sie niemals Mitglied in einer 
nationalsozialistischen Organisation war, wagte sie bereits am 10. Mai 1945 die erste Anfrage bei der US-Militärregierung in Altötting mit 
dem Hinweis, „dass für Ordnung gesorgt wäre, wenn entlassene Soldaten eine Schlaf- und Verpflegungsstätte gerade vom Roten Kreuz“ vor 
Ort wäre. 

Die Erlaubnis kam umgehend am 12. Mai 1945. Unmittelbar danach wurde der Altöttinger Sommerkeller der Stieglerbrauerei Neuötting, der 
heutige Stiegler-Keller in der Kreszenziaheimstraße, angemietet. Zur Ausstattung fanden auch Teile des nun herrenlosen Erbes des NS-Re-
gimes wieder Verwendung. Zusammen mit der Stadt Altötting, der Caritas sowie mit eigenen Mitteln wurde das Lager unterhalten. Darin 
kamen in den nächsten Monaten vor allem Kriegsbeschädigte, aber auch „heimatlose Durchziehende“ unter. Unterzeichnet ist der oben 
genannte Bericht mit „Frau Fränzl Scheidler, Leiterin der Ortsgemeinschaft Altötting vom Bayer. Roten Kreuz“. 

Altötting als Lazarettstadt beherbergte viele hundert Soldaten, die nicht alle nach ihrer Entlassung in ihre Heimat zurückkehren konnten, 
da diese ausgebombt oder die Familien getötet oder vertrieben worden waren. Für diese stellte eine derartige „Auffangstation“ eine sehr 
dringliche Notwendigkeit dar. In diesen Tagen, unmittelbar nach Ende des II. Weltkrieges, wo das Land völlig am Boden lag und es eigentlich 
an allem fehlte, stellte ein solches Vorhaben eine immense Aufgabe für die Initiatoren dar, die nur mit großem Durchsetzungsvermögen, 
Engagement und hohem Selbsteinsatz zum Erfolg geführt werden konnte. Eigenschaften, welche Fränzl Scheidler, eine Nichte des Kardinals 

Der sogenannte Stiegler-Keller – ein Gasthaus mit wechselvoller Geschichte

Frau Fränzl Scheidler (1900 – 1998).

Der „Stiegler-Keller“ heute in der Kreszentiaheimstraße in Altötting, in dem ein griechisches Lokal untergebracht ist.

Holzdeckel des Albums.
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Michael von Faulhaber, Erzbischof von München und Freising, wohl ihr eigen nennen konn-
te. Mindestens noch bis Ende Juni 1946 existierte dieses Durchgangslager, aber wohl noch 
einige Zeit darüber hinaus, wie ein Schreiben Auskunft gibt.

Wieder zurück zu den Ursprüngen

Spätestens 1949 wurde es wieder seiner ursprünglich angedachten Bestimmung zugeführt 
– „Nicht aus Haß und Neid und zu Zank und Streit, sondern zum fröhlichen Laut wurde 
dieses Haus erbaut“ – so verkündet noch heute eine weitere Tafel neben der Eingangstüre 
dem eintretenden Gast. 

Am 15. Mai 1949 veran-
staltete der UNG Altöt-
ting (= Unabhängige 
Notgemeinschaft Orts-

ausschuß Altötting) im Stieglerbräu-Garten eine Maiveranstaltung (mit 
Musikuntermalung) der Heimatvertriebenen, in deren Mittelpunkt ein Kin-
derfest u. a. mit Sackhüpfen, Wurstschnappen und Verlosung stand. Auch in 
den darauffolgenden Jahren wurde der idyllische Biergarten im Herzen der 
Stadt immer wieder in den Sommermonaten für Kinderfeste genutzt, deren 
Veranstalter der UNG zusammen mit dem Bund der Kinderreichen war.

Aber auch die „Marianische Kongregation studierender Jugend“, eine Unter-
gruppe der Marianischen Männerkongregation, nutzte die Räumlichkeiten 
des Lokals für Veranstaltungen, wie für einen in der Faschingszeit abgehal-
tenen Elternabend oder -nachmittag, wo die Mitglieder der Gruppe kleine 
Sketche, Gedichte oder Musikstücke den Eltern darboten und so mancher 
seine ersten Erfahrungen auf der Bühne, die die Welt bedeutet, machte.
Text: Dr. Ulrike Scholz 
Stadtarchivarin
Quellen und Literatur: 
Zeitungsarchiv - Stadtarchiv Altötting 
Manfred Lerch/Johannes Strauß, Altötting in alten Ansichten Bd. 2, 2003, Nr. 43

Anzeige

Widmung im Album, welches an die 500 Namen deutscher,  
aber auch ungarischer Personen enthält.

Abbildungen: © Scholz/Stadtarchiv Altötting 

Elternabend der Marianischen Kongregation studierender Jugend mit, v. l. 
Hannes Burger (Journalist und Schriftsteller, u. a. Verfasser der Salvatorreden 
beim Politiker-Derblecken am Nockernberg), Herbert Riehl-Heyse (Journalist 

der SZ und kurzzeitig auch Chefredakteur des Magazins Stern) und  
Norbert Sommer (wahrscheinlich Faschingszeit 1950 im  

Gastraum des „Stiegler-Kellers“).
Foto: privat
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Liebe Altöttinger Hundehalterinnen, 
liebe Altöttinger Hundehalter,

Hunde sind schon seit langer Zeit Begleiter, Helfer und Freunde des 
Menschen. Auch für viele Altöttinger sind Hunde zu Gefährten ge-
worden. Dies wird in der steigenden Anzahl der gemeldeten Hunde in 
unserer Stadt deutlich.

In unserem städtischen Lebensraum tragen die Hundehalter eine be-
sondere Verantwortung. Denn der Hund braucht Hilfe bei der Bewäl-
tigung seiner einfachsten Bedürfnisse.

Das heißt also gemeinsames Gassi gehen. Denn Hunde gehen nicht aufs 
Klo und verrichten ihre großen Geschäfte auch nicht auf Kommando.

Für viele Hundebesitzer bedeutet das: Ab nach draußen, dem Hund 
Gelegenheit geben, sich in geeigneter Umgebung auszutoben und 
zu lösen.

Naturbedingt suchen Hunde für ihr Geschäft nicht nach asphaltier-
ten Wegen, sondern eher nach anderen Gelegenheiten wie zum Bei-
spiel Büsche, Bäume oder Flächen, wo sie scharren können. Hunde 
würden freiwillig niemals einfach so auf den Fußweg machen. Ganz 
zu schweigen von offenen Plätzen.

Doch wohin mit den Hinterlassenschaften des eigenen Hundes, wenn 
es denn doch einmal anders kommt als geplant?

Die Stadt Altötting möchte Hundehalterinnen und Hundehalter ver-
antwortungsbewusstes Verhalten leichter machen, damit Hundekot 
künftig weder zu einem optischen noch zu einem hygienischen Pro-
blem wird.

Deshalb wurden an folgenden Stellen im Stadtgebiet Spender für 
Hundekottüten aufgestellt:
Burghauser Straße 
(Ecke Anorganaplatz) Spender und Korb
Burghauser Straße 
(Kreisel/Beginn Fußweg Maybachstraße) Spender und Korb
Busparkplatz Gries Spender und Korb
Egon-Haufellner-Weg 
(Wiesmühle) Spender und Korb
Eisengreinplatz Spender und Korb
Gebhard-Fugel-Weg Spender und Korb
Gries  
(Abgang bei Anzenberger) Spender und Korb
Gries 
(Bruckmeierstadel rechte Seite am Waldrand) Spender und Korb
Gries 
(Durchgang nähe Brücke B12) Spender und Korb
Hans-Carossa-Straße  
(bei Abfahrt zu Staudhammerhof) Spender und Korb
Herrenmühle 
(Ecke) Spender und Korb
Hüttenberg 
(auf der Brücke B299 linke Seite) Korb
Hüttenberger Weg 
(beim Bolzplatz) Spender und Korb
Konventstraße  
(Ecke Brezenweg) Spender und Korb
Kreszentiaheimstraße 
(bei Baumgartner) Spender und Korb

Kreszentiaheimstraße 
(östlich/bei Bolzplatz) Spender und Korb

Mitterstraße  
(bei Ortsschild am Kinderspielplatz) Korb

Oberer Grasweg 
(Nord Stich zu B12) Spender und Korb

Osterwies 
(Einfahrt Wallner/Obergraming) Korb

Osterwies 
(Südwestecke/Kreuzung Osterwies-bei Bachlauf) Korb

Osterwies 
(Südwestecke Freibad-Einfahrt Osterwies) Korb

Pater-Altmann-Straße 
(bei Trafostation) Spender und Korb

Propst-Grüneis-Straße Spender und Korb

Reinhold- Zellner-Straße 
(an Ost- und Westseite) Spender und Korb

Richard-Billinger-Weg 
(bei Einmündung rechts unter der Brücke) Spender und Korb

Schlottham 
(Weindl/am Ecke Weg zur Klausen) Spender und Korb

Schlotthamerstraße 
(Ecke Schillerstraße) Spender und Korb

Schwester-Edith-Stein-Straße 
(hinter Pollety)  Spender

Sickenbachstraße 
(hinter Fußgängerbrücke) Spender und Korb

Simon-Dach-Platz Spender und Korb

Stinglhamerstraße 
(äußerer Bereich/links neben Hochhaus) Spender und Korb

Fußgängerunterführung 
(Treppenaufgang) Spender und Korb

Untersbergstraße 
(am Grünstreifen) Spender und Korb

Vinzenz-von-Paul-Straße Spender und Korb

Trimmpfad Spender

Hundekotbeutel gibt es ebenfalls kostenlos im Rathaus Altötting. Aber 
auch jede andere kleine Plastiktüte, zum Beispiel Frischhaltebeutel 
oder Gefriertüte, eignet sich zur Beseitigung des Hundehaufens.

Die Entfernung des Hundekotes dauert keine Minute!

Folgendermaßen geht’s schnell und ohne große Überwindung:

1. Ziehen Sie den Beutel wie einen Handschuh über.

2. Ergreifen Sie die Hinterlassenschaft Ihres Hundes.

3.  Stülpen Sie den Beutel um. Der Plastikbeutel wird umgedreht über 
die Hand wieder ausgezogen.

4. Der Haufen verschwindet im Inneren des Beutels.

5.  Verknoten Sie nun den Beutel und werfen Sie ihn bitte in den 
nächsten öffentlichen und dafür geeigneten speziellen Abfallkorb.

Ihre Stadtverwaltung Altötting 

✂

✂
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Sterne-Klassifizierung  
unserer Privatvermieter und  
Ferienwohnungen 2020
Altötting hat für Gäste einige Privatunterkünfte und Ferienwohnun-
gen zu bieten. Darunter befinden sich auch einige vom DTV mit Ster-
nen klassifizierte Betriebe. Letztes Jahr stand bei zwei Altöttinger 
Vermietern wieder eine Folgezertifizierung an, und die Ferienwoh-
nung von Familie Bichler wurde zum ersten Mal klassifiziert.

Die Klassifizierung des Deutschen Tourismusverbandes ist ein Quali-
tätsversprechen an den Gast und wird nach den Sternekriterien des 
DTV geprüft und bewertet. Deshalb freuen wir uns sehr, dass die fol-
genden Betriebe in Qualität, Ausstattung und Service ihrer Unter-
kunft eine hervorragende Leistung für die Gäste anbieten: 

Folgeklassifizierung: 
Haus am Eck, *** 3-Sterne, Familie Prunner/Kügler 
Ferienwohnung Pfeifer, **** 4 Sterne, Familie Pfeifer

Neuklassifizierung: 
Ferienwohnung Bichler, **** 4 Sterne, Familie Bichler

Wir gratulieren den Betrieben für Ihre erreichten Sterne. Ein herzli-
ches Dankeschön und Gratulation geht an die Vermieter, die durch 
ihre Beteiligung an der Klassifizierung den Gästen signalisieren, gro-
ßen Wert auf das Thema „Qualität & Service“ zu legen.

Alle Fotos: Tourismusbüro

Die Hundesteuer für das Jahr 2021 
ist am 1. März zur Zahlung fällig
Die Steuer ist bis zu diesem Zeitpunkt an die Stadtkasse Altöt-
ting zu überweisen. Bei bestehender Einzugsermächtigung wird 
der Betrag abgebucht. Bisher nicht zur Hundesteuer herangezo-
gene Hunde sind umgehend bei der Steuerstelle im Rathaus tele-
fonisch anzumelden. 

Steuerpflichtig ist, wer einen über vier Monate alten Hund im 
Laufe des Kalenderjahres hält. Wer seinen Hund nicht anmeldet 
handelt ordnungswidrig und kann mit Geldbußen nach § 14 – 16 
KAG belegt werden. 

Die Anmeldeformulare finden Sie auch auf der Homepage der  
Stadt Altötting unter https://www.altoetting.de/rathaus/aemter- 
und-dienststellen/abteilung-ii-finanzverwaltung/steuerstel-
le/gemeindliche-steuern/hundesteuer/

Für Rückfragen steht Ihnen Frau Lichtinger unter Telefon 08671 
5062-15 zur Verfügung.
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Immer gut behutet
von Renate Heinrich, Kreisheimatpflegerin

In der Nachbarstadt Neuötting wird von einem Fachgeschäft der „Hutträger des Jahres“ ge-
kürt. Die Kopfbedeckung diente früher als Statussymbol, gab Hinweise auf die gesellschaft-
liche Stellung und Zugehörigkeit, Arbeitermütze und Zylinderhut, man musste nicht fragen, 
zu welcher Gesellschaftsschicht der Träger gehörte oder zu welchem Ziel er sich bewegte.

„Ich ziehe den Hut vor jemand“, das kurzweilige Abnehmen der Kopfbedeckung zum res-
pektvollen Gruß, wurde zu einer Redewendung, die Anerkennung bezeugt. Es war John F. 
Kennedy, der die traditionelle Bekleidung bei seiner Amtseinführung am 20. Januar 1961 
ablehnte, obwohl das Thermometer minus sechs Grad anzeigte! Für die nächsten Jahr-
zehnte wurde er Mode gebend. Jackie Kennedy hingegen, die First Lady, war überzeugte 
Hutträgerin, ihr Markenzeichen war die „Pill Box“.

Jahrzehnte vorher machte sich eine andere junge Frau auf, die Altöttinger zu „behüten“: 
Elisabeth Liebhart eröffnete an der Mühldorfer Straße ihr Hutgeschäft in einem kleinen 
Häuschen, direkt am Mörnbach gelegen. Das hatte auch seinen Grund, denn das Was-
ser des Baches diente ihr als Wasserdampf zum Formen der Hutrohlinge, der „Stumpen“. 
Seinerzeit waren die Glockenhüte sehr modern, wie im Schaufenster auf dem Foto zu 
erkennen ist. 

Anfang der 1950er Jahre verlegte Elisabeth Liebhart ihr Geschäft in die Marienstraße. 
Der Eingangsbereich wurde dazu extra umgebaut, beidseitig der Ladentüre waren dann 
die Hutkreationen hinter gerundeten Schaufensterscheiben zu bewundern. Das ehemalige 
Hutgeschäft an der Mühldorfer Straße ging im Autohaus Vogl auf. 

Auch als Liesel Liebhart ihr Geschäft auflöste und in Ruhestand ging, war das nicht das 
Ende der Hutmode in der Mühldorfer Straße. Ihre ehemalige Angestellte richtete sich im 
ehemaligen Kramerladen Greimel, Mühldorfer Straße 26, mit einem Damenmoden- und 
Hutgeschäft ein. Sie brachte eine Rarität mit: Die Registrierkasse aus den 1920er Jahren 
aus dem ersten Liebhartgeschäft. Ein Zeitzeuge berichtete: „Die Kasse war mit Handbetrieb 
mit acht Abteilungen, da hat man das Geld hineingelegt. Mit der Kurbeldrehung ist das 
Geld in den Schubladen gefallen. Die Kasse war 100 Jahre alt und in Betrieb!“

Heute wird die Kopfbedeckung wieder sehr geschätzt, sie verleiht dem Träger, der Trägerin 
Eleganz, Schutz vor der Witterung oder schädlicher UV-Strahlung, aber vor allem dient sie 
als Ausdruck des eigenen Stils.

Straße für Straße wurden die Erzählungen der Zeitzeugen gesammelt und in Broschüren vor-
gestellt. Die Mühldorfer Straße benötigte wegen ihrer Länge sogar einen Doppelband. Es ist 
die zuletzt vorgestellte Straße, die anschließenden Straßen, wie die Raitenharter Straße sind 
in Bearbeitung und sollen 2021 erscheinen. Die Broschüren zur Mühldorfer Straße können, 
wie auch noch Restexemplare früherer Veröffentlichungen, sowohl im Rathaus, als auch am 
Schalter der Raiffeisenbank an der Burghauser Straße erworben werden.

Elisabeth Liebhart eröffnete ihr Hutgeschäft in den 
1920er Jahren an der Mühldorfer Straße.

Sie zog dann später in die Marienstraße.  
So war Altötting immer gut „behütet“!

Alle Fotos: Fotostudio Strauß

Wir wünschen 
all unseren Leser*innen ein paar 

wunderschöne sowie unbeschwerte 
Osterfeiertage und viel Spaß 

beim Eiersuchen!

Ihr Stadtblatt-Team &  
Ihre Gebr. Geiselberger GmbH Druck und Verlag
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Kundendienstbüro
Klaus Schlickenrieder
Tel. 08671 9288033
klaus.schlickenrieder@HUKvm.de
Trostberger Str. 6
84503 Altötting
Mo.–Fr. 9.00–12.30 Uhr
Mo. u. Do. 15.00–18.30 Uhr
und nach Vereinbarung

Vertrauensfrau 
Gabriele Straßer
Tel. 08631 9015260
gabriele.strasser@HUKvm.de
Innstr. 53, 84513 Töging

Vertrauensmann 
Daniel Jelen
Tel. 08671 9750743
daniel.jelen@HUKvm.de
Annabergstr. 16
84524 Neuötting

Vertrauensmann
Florian Forsthofer
Tel. 08679 9090563
fl orian.forsthofer@HUKvm.de
Heckenweg 5
84547 Emmerting

Vertrauensmann 
Herbert Gramsamer
Tel. 08631 99769
herbert.gramsamer@HUKvm.de
Haberfeldstr. 6
84513 Töging

Vertrauensmann
Tobias Eglseder
Tel. 08677 8758871
tobias.eglseder@HUKvm.de
Trebnitzer Str. 17
84489 Burghausen 

Abfahrt ab 34 Euro*
Jetzt Moped-Schild mitnehmen!

Das neue Moped-Schild gibt es jetzt ganz besonders günstig bei der 
 HUK- COBURG. 

Einfach vorbeikommen, das aktuelle Kennzeichen mitnehmen und schon 
starten Sie gut versichert in die neue Saison.

*  Angebot der HUK-COBURG-Allgemeine, 
96450 Coburg, Kfz-Haftpfl ichtversicherung 
Moped, Fahrer ab 23 Jahre

GDV 2021

034

Anzeige

Volkshochschule Alt-/Neuötting-Töging

     08671 12077
www.vhs-altoetting.de

B2
ab Mo., 29.03.2021, 08.15-12.30 Uhr 
500 Unterrichts-Std., BAMF-Förderung 

Berufssprachkurs
Deutsch
Zielniveau B2
gem. GER

Inserat_022021.indd   1 08.02.2021   22:44:51
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Xpert Business:
Volkshochschule startet kaufmännische  
Live-Online-Kurse 

Altötting. Von der Finanzbuchhaltung über Lohnbuchführung 
und Bilanzierung bis hin zu Steuerrecht und Personalwirtschaft 
bietet die Volkshochschule ab 02. März 2021 wieder ein breites 
Angebot an Online-Seminaren zur beruflichen Weiterbildung. Die 
Kurse aus dem bundesweiten Kurs- und Zertifikatssystem „Xpert 
Business“ vermitteln fundierte kaufmännische und betriebswirt-
schaftliche Kompetenzen vom Einstieg bis zum Hochschulniveau. 
In überschaubaren Kursbausteinen werden die Teilnehmer*in-
nen Schritt für Schritt zu anerkannten Fachkraft- und Buchhal-
ter-Abschlüssen geführt. Jeder Baustein kann mit einer Prüfung 
abgeschlossen werden. So sichern sich die Teilnehmenden ihren 

persönlichen Bildungserfolg kleinschrittig und unwiderruflich. 
Und das Beste: Ein abgeschlossener Kursbaustein kann sogar in 
mehrere Abschlüsse eingebracht werden. 

Die Online-Seminare umfassen in der Regel 20 Termine und fin-
den immer dienstags und donnerstags von 18.30 bis 20.30 Uhr 
statt. Die Teilnehmenden sind live mit einem Dozenten verbunden, 
der einen Vortrag hält, Übungsaufgaben stellt oder Praxisfälle de-
monstriert. Über einen Chat können Fragen an den Dozenten ge-
richtet werden. Zudem wird jedes Online-Seminar aufgezeichnet 
und dient so als Grundlage für die Vor- und Nachbereitung von 
Kurssequenzen.
Die einzelnen Seminare können unter www.vhs-altoetting.de 
eingesehen werden. Anmeldungen nimmt die Volkshochschule 
unter Tel. 08671-12077 entgegen.

Anzeige

Anzeige
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SCHNEEBADEN

Ein wahnsinniges Erlebnis ist das „Schneebaden“. Badehose an 
und rein in den frischen, tiefen Schnee. Traust du dich? Es kostet 
schon einiges an Überwindung so in den Schnee zu springen. 

IGLU

Hier das tolle Bauwerk von Vincent. 2 Tage hatte der Bau gedauert 
und es war nicht immer leicht. Jedoch hat er mir versichert, dass 
es ihm unheimlich Spaß gemacht hat. Am Abend der Fertigstellung 
hatte dann die ganze Familie im Iglu eine Pizza gegessen. 
Was kann man noch machen? Natürlich Schlittenfahren! Geh 
doch zu einem unserer Schlittenberge. Wenn du dort auf Ab-
stand und Hygieneregeln achtest, kann dir dort auch nix passie-
ren, außer du fährst mit dem Schlitten gegen einen Baum.
Du könntest dir auch dein Handy oder eine Kamera schnappen 
und mit ihr einen (Wald)-Spaziergang machen. Vorher natürlich 
den Eltern sagen, wo du hingehst und wann du wieder zurück 
bist. Du kannst die tollsten Dinge bei einem Winterspaziergang 
im Wald erleben. Plötzlich steht ein Reh vor dir oder ein Specht 
klopft gegen einen morschen Baum.

NEUÖTTING

Es kann auch sein, dass es einen wundervollen Sonnenaufgang 
gibt. Halte diese Erlebnisse mit deiner Kamera fest und schau sie 
zusammen mit deinen Eltern zuhause an. Dieses Beispiel ent-
stand am frühen Morgen am Inn bei Neuötting. 

ANJAR – Kids während Corona
Raus und machen – so sollte es in dieser komischen Zeit bei euch heißen. Ihr sitzt momentan den ganzen Vormittag am Computer und habt 
„Schule“. Da ist es wichtig, dass ihr einen Ausgleich schafft und nach draußen geht und euch bewegt. 
„Paah, es ist doch Winter und es ist kalt!“, sagen dann viele. Das ist mir schon klar, dass es im warmen Sommer draußen angenehmer ist. 
Jedoch hat auch der Winter seine Reize. Was kann man im Winter alles machen? Ich hatte vor kurzer Zeit in einer unserer Gruppen dazu 
aufgefordert, ein schönes Iglu o. ä. zu bauen. Einige sind meiner Aufforderung gefolgt und haben tolle Bauwerke aus Schnee gebaut.

So jetzt hast du einige Ideen, was du im Winter während der Corona Zeit machen kannst, um dir einen Ausgleich zur Online-Schule zu gönnen. 
Hoffentlich wird bald dein Jugendtreff „ÖTTIFUN“ wieder offen sein und wir machen diese Abenteuer wieder zusammen. In der Zwischenzeit kannst 
du uns von der ANJAR auch jederzeit über die Gruppen oder per Telefon kontaktieren. (Dieter 08671 9853-02 oder Kathrin/Gina 08671 9853-01.

Text und Fotos: Dieter Prenninger-Hackl, ANJAR
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Mauersegler – die sirrenden Sommerbotschafter gesucht
von Dr. Dorothea Friemel

Mauersegler sind schnelle Flieger, die unter dem Dach von Mai bis August brüten.  
Das Hotel Plankl in Altötting beherbergt jedes Jahr eine Mauersegler Kolonie. Foto: Dorothea Friemel

Mauersegler? Wie sehen die denn aus? fragen viele. Wenn die schnel-
len Flieger jedoch ab Mai wieder in Trupps mit ihrem durchdringen-
den „Zirrr“ durch die Stadt um die Häuser flitzen, werden sie erkannt 
und wecken das Sommergefühl.

Mauersegler sind sogenannte „Kulturfolger“ und haben menschli-
che Siedlungen als Lebensraum erobert. Gebäude sind für sie nichts 
anderes als eine „Felslandschaft“ mit Spalten, Simsen, Ritzen und 
Höhlungen, die sie als Bruthöhlen nutzen. Doch durch Bau- oder Sa-
nierungsmaßnahmen werden bewusst oder unbewusst ihre Nistplät-
ze beseitigt und die heutigen Bautechniken und Wärmeschutzmaß-
nahmen bieten nur selten geeignete Brutplätze. Bundesweit sind sie 
daher auf der Roten Liste mit 3, als „gefährdet“, eingestuft.

Noch gibt es diese rasanten Flieger bei uns und ihre Bestände sollen 
gesichert werden. Im Rahmen des Projektes „Noch pfeifen es die Spatzen 
von den Dächern – unsere Gebäudebrüter“ werden ihre Brutplätze von 
der unteren Naturschutzbehörde im Landratsamt Altötting kartiert. 

Im Stadtgebiet von Altötting 
sind bislang 15 Häuser mit Mau-
erseglervorkommen bekannt. Dr. 
Dorothea Friemel, die Leiterin 
des Projektes, ist sich aber si-
cher, dass es mehr Häuser gibt, 
in denen Mauersegler für Nach-
wuchs sorgen.

Hilfe für Mauersegler –  
leicht möglich

Wissen, Information und Ver-
ständnis sind Voraussetzungen 
für einen gezielten Artenschutz. 
Dr. Friemel bittet daher die Be-
völkerung um Mithilfe. Wo flie-
gen regelmäßig Gruppen von 
Mauerseglern im sogenannten 

Formationsflug? Wer hat Mauersegler bei sich am Haus?

Entscheidend ist der Erhalt bestehender Brutplätze, denn Mauerseg-
ler sind sehr ortstreu und kommen jedes Jahr zum gleichen Brutplatz 
zurück. Hauseigentümer leisten daher einen wichtigen Beitrag zum 
Artenschutz, wenn sie bei geplanten Baumaßnahmen auf Mauerseg-
ler Rücksicht nehmen. 

Mit einem zusätzlichen Angebot an geeigneten Brutplätzen, z. B. 
durch spezielle Nistkästen, kann eine Kolonie von Mauerseglern un-
terstützt werden. So werden die Mauersegler mit ihrem Sirren auch 
zukünftig in unseren Straßen das Sommergefühl verbreiten.

Meldungen sowie weitergehende Informationen: 

Dr. Dorothea Friemel
Untere Naturschutzbehörde im Landratsamt Altötting, 
Tel. 08671 502763
E-Mail: Dorothea.Dr.Friemel@lra-aoe.de. 



Februar/März 2021Stadtblatt AltöttingSeite 42 

–– STEUERBERATER ––

Die Lohnsteuerhilfe Bayern e.V. informiert: 

Wer darf 2021 zum Soli „Tschüss“ 
sagen?
90 Prozent der Steuerzahler können jubeln
Das neue Jahr 2021 beginnt für die meisten mit einer spürbaren Steu-
ererleichterung. Seit 1995 gibt es den Solidaritätszuschlag in seiner 
derzeitigen Form. Ursprünglich sollte diese zusätzliche Abgabe zur 
Einkommensteuer nur kurzzeitig die Kosten der deutschen Einheit fi-
nanzieren. Dass er ein Vierteljahrhundert beibehalten wurde, ist sehr 
umstritten. Regelmäßig musste er vom Bundesverfassungsgericht 
auf seine Rechtmäßigkeit überprüft werden. Viele Stimmen plädieren 
für seine endgültige Abschaffung. Die kommt zwar nicht, aber mit 
Beginn des Jahres 2021 wird er immerhin deutlich zurückgefahren. 
Für einen Großteil der Steuerzahler entfällt er aber komplett.

Die Mittelschicht ist der große Gewinner
Für niedrige und mittlere Einkommen wird der Soli ganz abgeschafft. 
Da Geringverdiener noch nie viel Soli bezahlt haben, ist die Mittel-
schicht der große Gewinner. 90 Prozent der Steuerzahler werden laut 
Finanzministerium vom Soli befreit. Die Topverdiener in der Gesell-
schaft werden nach wie vor mit 5,5 Prozent von der Einkommen-
steuer zur Kasse gebeten, um bestehende Projekte im Osten weiter 
zu finanzieren.

Anhebung der Freigrenzen
Die Entlastung erfolgt durch eine Anhebung der bisherigen Freigren-
zen von 972 Euro für Einzelveranlagte und 1.944 Euro für Zusam-
menveranlagte auf 16.956 Euro bzw. 33.912 Euro. Diese Freigrenzen 
beziehen sich auf die Einkommensteuer, die die Grundlage für die 
Berechnung des Soli darstellt. Mit diesen Freibeträgen sind auch die 
sonstigen Bezüge, die zusätzlich zum regulären Arbeitslohn bezahlt 

werden, abgegolten. Darunter fallen beispielsweise das Urlaubsgeld, 
Weihnachtsgeld, Tantiemen, Gratifikationen, Boni und Abfindungen.
Umgerechnet auf Jahresbruttolöhne haben Alleinstehende bis zu 
18.500 Euro Bruttoarbeitslohn und Familien mit einem Alleinverdie-
ner und zwei Kindern bis zu 53.000 Euro in der Vergangenheit keinen 
Soli abführen müssen. Ab Januar 2021 wird bei Einzelveranlagten bis 
zu einem Bruttolohn von 74.195 Euro kein Soli mehr erhoben. Ein 
Alleinverdiener ohne Kinder in der Steuerklasse III ist bis zu einem 
Jahresbrutto von 137.180 Euro befreit. Ein Alleinverdiener mit zwei 
Kindern im Haushalt zahlt bis 153.960 Euro keinen Soli mehr.

Verschiebung der Milderungszone
Im Anschluss an die Freigrenzen greift jeweils eine Milderungszone. 
Wer die Freigrenze überschreitet, zahlt nicht sofort den vollen Soli. 
Die Abgabe wird schrittweise mit dem Einkommen erhöht. In diesem 
Einkommensgefüge befinden sich 6,5 Prozent der Steuerzahler. Auch 
sie werden von den Änderungen profitieren.
Ab einem zu versteuernden Einkommen von 96.820 Euro fällt dann 
der volle Soli für Alleinstehende an. Zusammenveranlagte können 
ab einem zu versteuernden Einkommen von 193.641 Euro mit dem 
vollen Zuschlag rechnen. Eine Familie mit zwei Kindern führt ab 
210.417 Euro zu versteuerndem Einkommen den vollen Soli ab. Ins-
gesamt sind das 3,5 Prozent der Steuerpflichtigen, also die absoluten 
Spitzenverdiener, die weiterhin voll belangt werden.
Sofern der Bruttoarbeitslohn knapp über den Grenzwerten liegt und 
der Arbeitgeber deswegen den Soli abgeführt hat, ist es möglich, ihn 
über die Einkommensteuererklärung wieder hereinzuholen oder die 
Abgabe zu mindern. Denn das zu versteuernde Einkommen liegt oft 
unterhalb des Bruttolohns, zum Beispiel wenn berufliche Ausgaben 
geltend gemacht werden können.

Kein Vorteil für Geldanleger
Für Sparer bringt die Rückführung des Soli erstmal keinen Vorteil. 
Kapitalerträge über dem Sparerpauschbetrag von 801 Euro Zinsen im 
Jahr werden nach wie vor unverändert mit dem Soli in Höhe von 5,5 
Prozent der Abgeltungssteuer belastet.

Soviel Geld haben Haushalte mehr

Da beim Soli verschiedene Lohnsteuermerkmale, Kinderfreibeträge 
sowie das familiäre Einkommensgefüge eine Rolle spielen, können 
nachfolgende Beispiele nur der Orientierung dienen.
Ein Single mit einem zu versteuernden Einkommen von 31.200 Euro 
hat ca. 300 Euro netto mehr im Jahr. Einem kinderlosen Ehepaar, bei 
dem beide arbeiten gehen, bringt die Abschaffung des Soli bei einem 
gemeinsamen zu versteuernden Einkommen von 74.400 Euro rund 
812 Euro netto pro Jahr. Einem Ehepaar mit zwei Kindern und einem 
gemeinsamen Einkommen von 120.800 Euro stehen 1.405 Euro mehr 
zur Verfügung.
Wer in der Milderungszone teilweise noch den Soli abführen muss, 
kann sich aber in der Regel dennoch über mehrere hundert Euro im 
Jahr zusätzlich freuen.
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Die Lohnsteuerhilfe Bayern e.V. informiert: 

Das gilt für Arbeitnehmer im  
Corona-Jahr 2021
Arbeitnehmer Corona –  
Die Homeoffice-Pauschale ist beschlossen
Die Welt befindet sich im Ausnahmezustand. Diesen bekommen 
Arbeitnehmer verschiedener Branchen zu spüren. Sonderschichten 
und präventive Maßnahmen in systemrelevanten Berufen, Kurzar-
beit oder Arbeitslosigkeit dort, wo der Lockdown die Betriebe lahm-
legt und Homeoffice statt der gewohnten Kollegen im Büro. Der 
Arbeitsalltag ist für viele aus den Fugen geraten. Die Bundesregie-
rung versucht, mit diversen Maßnahmen die Folgen der Pandemie 
abzumildern. Dazu zählen auch folgende Steuererleichterungen für 
Beschäftigte.

Steuerfreie Sonderzahlungen
Arbeitgeber können weiterhin ihren Mitarbeitern steuerfreie Co-
rona-Boni zukommen lassen. Die Steuerfreiheit dieser Sonderzah-
lungen, die ursprünglich für das Jahr 2020 galt, wurde bis 30. Juni 
2021 verlängert. Bis zu 1.500 Euro können steuerfrei pro Mitarbeiter 
fließen, sofern die Zahlungen zusätzlich zum regulären Arbeitslohn 
erfolgen. Eine Entgeltumwandlung ist somit ausgeschlossen. Wurde 
der Maximalbetrag im vergangenen Jahr jedoch schon ausgeschöpft, 
entfällt die Steuerfreiheit in diesem Jahr. Lagen die Zahlungen in 
2020 darunter, kann die Differenz zu 1.500 Euro noch bis Mitte des 
Jahres genutzt werden, um die besonderen Leistungen der Mitarbei-
ter zu würdigen.

Erhöhtes Kurzarbeitergeld
Aufgrund der Corona-Krise im vergangenen Jahr wurde ein stufen-
weise erhöhtes Kurzarbeitergeld eingeführt. Dieses gilt auch in 2021 
und endet erst am 31. Dezember dieses Jahres. Bei einem Arbeitsaus-
fall von mindestens 50 Prozent kommt die Staffelung zum Tragen. 
Ab dem ersten Monat gibt es das „normale“ Kurzarbeitergeld von 60 
bzw. 67 Prozent mit mindestens einem Kind im Haushalt. Ab dem 
vierten Monat steigt es auf 70 bzw. 77 Prozent und ab dem siebten 
Monat noch einmal auf 80 bzw. 87 Prozent mit Nachwuchs. Das gilt 
für alle Angestellten, die bis Ende März dieses Jahres in Kurzarbeit 
geschickt werden.

Steuerfreie Arbeitgeberzuschüsse
Mit dem Corona-Steuerhilfegesetz wurde im Jahr 2020 eine vorüber-
gehende Steuerbefreiung für Zuschusszahlungen eingeführt, wenn 
der Arbeitgeber einem Arbeitnehmer freiwillig das Kurzarbeitergeld 

aufstockt. Diese Steuererleichterung wurde bis zum 31. Dezember 
2021 verlängert. Die Zuschüsse sind steuerfrei, soweit der Zuschuss 
zusammengerechnet mit dem Kurzarbeitergeld maximal 80 Prozent 
des Unterschieds zwischen dem Soll- und dem Ist-Entgelt beträgt. 
Wenn die Zuschüsse höher sind, ist der Betrag, der diese 80-Pro-
zent-Grenze übersteigt, steuerpflichtig. Die steuerfreien Arbeitge-
berzuschüsse unterliegen aber dem Progressionsvorbehalt bei der 
Einkommensteuerberechnung.

Pauschale für Homeoffice
Wer von zu Hause aus arbeitet, benötigt täglich mehr Heizung, mehr 
Wasser und mehr Strom für Notebook, Monitore und Smartphone. 
Dazu entgeht Arbeitnehmern die tägliche Entfernungspauschale, 
da die Fahrten ins Büro entfallen. Steuerpflichtige, die während der 
Corona-Pandemie im Homeoffice arbeiten und kein gesondertes Ar-
beitszimmer haben, wären nach der bisherigen Regelung leer ausge-
gangen. Hier schafft die neue Homeoffice-Pauschale für die beiden 
Jahre 2020 und 2021 Abhilfe. Sie gilt auch für diejenigen, die ihre 
Arbeit in einer kleinen Arbeitsecke oder vom Wohnzimmer aus erle-
digen, und beträgt fünf Euro pro Arbeitstag. Für jedes Veranlagungs-
jahr ist sie auf 120 Arbeitstage beschränkt, macht also maximal 600 
Euro aus. Da die neue Homeoffice-Pauschale wie die Entfernungs-
pauschale unter die Werbungskosten fällt, bringt sie erst dann einen 
Vorteil, wenn die jährlichen Werbungskosten die Tausender-Marke 
überschritten haben.

Anzeige
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Die Lohnsteuerhilfe Bayern e.V. informiert: 

Mehr Geld für Familien in 2021 – Steuerentlastung für Familien
Kind kommen nochmal 240 Euro dazu. Der mehr als doppelt so hohe 
Freibetrag für Alleinerziehende wurde nun nicht über das Jahr 2020 
hinaus bis Ende 2021 verlängert, sondern wird dauerhaft auf dem 
Niveau von 4.008 Euro bleiben. Somit werden nicht nur die erhöhten 
Haushaltskosten von Alleinerziehenden während der Corona-Pande-
mie berücksichtigt, sondern Alleinerziehende dauerhaft besser ent-
lastet, da die gesamten Haushaltskosten nur von einer Person ge-
stemmt werden müssen.

Hartz-IV-Sätze und Wohngeld angeglichen
Die Regelsätze für Sozialhilfe und das Arbeitslosengeld II wurden am 
1. Januar an die allgemeine Preissteigerung angeglichen. Eine allein-
stehende Alleinerziehende erhält statt 432 nun 446 Euro im Monat. 
Bei einer Bedarfsgemeinschaft steigt der Satz von 389 auf 401 Euro. 
Für Kinder bis fünf Jahren gibt es 283 Euro, von 6 bis 13 Jahren  
309 Euro und von 14 bis 17.373 Euro. Für volljährige Kinder bis 25, 
die nicht erwerbstätig sind und im Haushalt der Eltern leben, gibt es 
357 Euro. Da die Heizkosten sich verteuern, wird das Wohngeld um 
durchschnittlich 15 Euro pro Monat angehoben.

Ersatzlohn bei Kinderbetreuung ausgeweitet
Bleiben Kita oder Schule wegen Covid-19-Fällen oder einem Lock-
down geschlossen, erhalten Eltern eine Ausgleichszahlung für den 
entgangenen Lohn. Die Entschädigung macht 67 Prozent vom Net-
togehalt, maximal 2.016 Euro pro Monat, aus. Diese Regelung wurde 
um ein Vierteljahr bis Ende März verlängert. Gibt es keine alterna-
tive Betreuungsmöglichkeit und muss ein Elternteil von der Arbeit 
fernbleiben, um ein Kind unter 12 Jahren zu betreuen, fließt die 
Ausgleichszahlung. Sie ist auf 10 Wochen je Elternteil bzw. 20 Wo-
chen für Alleinerziehende beschränkt und betrifft nicht die regulären 
Ferien. Neu ist, dass das auch für Kinder in amtlich angeordneter 
Quarantäne zutrifft.

Baukindergeld läuft bald aus
Das Baukindergeld war ursprünglich bis Ende 2020 befristet. Wegen 
der Corona-Krise wurde es aber bis zum 31. März 2021 verlängert. 
Mit dem Baukindergeld soll es für Familien leichter werden, eine 
Eigentumswohnung oder ein eigenes Haus anzuschaffen. Pro Kind 
gibt es 12.000 Euro, die in Raten zu 1.200 Euro über zehn Jahre ver-
teilt ausbezahlt werden. Interessenten sollten jetzt schnell handeln, 
denn die Kaufabwicklung bzw. das Genehmigungsverfahren können 
einige Zeit beanspruchen. Entscheidend für die Förderung ist das 
Datum des notariellen Kaufvertrags oder der Baugenehmigung. Bei 

Familien werden steuerlich am meisten entlastet
Familien stehen im Blickpunkt der Bundesregierung. Sie können sich 
über mehr Geld in der Haushaltskasse freuen, denn viele Förderungen 
werden im neuen Jahr angehoben. Überraschenderweise wurde die 
bessere steuerliche Entlastung Alleinerziehender entfristet und als 
dauerhaft beschlossen. Die Lohnsteuerhilfe Bayern begrüßt diesen 
Schritt sehr. Corona-bedingte Unterstützungsmaßnahmen wurden 
über den Jahreswechsel hinaus aufgrund der aktuellen Situation ver-
längert, denn die Pandemie ist noch nicht vorbei und Familien sind 
durch den Lockdown oftmals stark belastet.

Grundfreibetrag und Kindergeld steigen
Der Grundfreibetrag beläuft sich ab dem 1. Januar auf 9.744 Euro 
bei Alleinerziehenden und auf 19.488 Euro bei Ehepaaren, die ihre 
Steuererklärung gemeinsam abgeben. Bis zu dieser Grenze bleibt das 
Einkommen steuerfrei. Dazu gibt das seit dem 1. Januar um 15 Euro 
erhöhte Kindergeld. Für das erste und zweite Kind erhalten Berech-
tigte 219 Euro, für das dritte 225 Euro und ab dem vierten Kind 250 
Euro im Monat. Für Familien mit einem geringen Einkommen steigt 
der zusätzliche Kinderzuschlag um 20 Euro monatlich pro Kind.

Erhöhung des Kinderfreibetrags
Auch der Kinderfreibetrag wird für das Veranlagungsjahr 2021 um 
288 Euro auf 2.730 Euro für einen Elternteil bzw. um das Doppelte 
auf 5.460 für beide Elternteile angehoben. Der zusätzliche Freibetrag 
für Betreuung, Erziehung und Ausbildung steigt für beide Elternteile 
ebenfalls um 288 Euro auf 2.928 Euro und damit pro Elternteil auf 
1.464 Euro. Für Eltern mit einem Kind steigen die Freibeträge ins-
gesamt auf 8.388 Euro, für Familien mit zwei Kindern folglich auf 
16.776 Euro. Ob die Freibeträge angewendet werden, prüft das  
Finanzamt automatisch.

Anpassung des Unterhaltshöchstbetrags
Der Unterhaltshöchstbetrag für nicht mehr kindergeldberechtigte 
Kinder wird entsprechend dem Grundfreibetrag auf 9.744 Euro ange-
hoben. Bis zu diesem Betrag können die Eltern Unterhaltsleistungen 
an ihre Kinder steuerlich geltend machen, sofern die Voraussetzun-
gen erfüllt sind. Dies ist zum Beispiel der Fall, wenn ein unterhalts-
berechtigtes Kind sein Studium noch nicht beendet hat und noch von 
den Eltern finanziell unterstützt werden muss.

Doppelter Alleinerziehendenentlastungsbetrag bleibt
Der Entlastungsbetrag für Alleinerziehende wird bei den zusätzlichen 
2.100 Euro zu den bisherigen 1.908 Euro belassen. Für jedes weitere 

Anzeige
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Die Lohnsteuerhilfe Bayern e.V. informiert: 

Neue Regeln für Mieter, Vermieter und Bauherren
dieser Sachverhalt neu geregelt. Die Kosten sind zwischen dem Käu-
fer und Verkäufer jeweils zur Hälfte aufzuteilen. Das gilt bereits für 
alle Maklerverträge, die seit dem 23.12.2020 geschlossen wurden. 
Diese Regelung betrifft allerdings nur private Käufer von Wohnungen 
oder Einfamilienhäusern. Baugrundstücke, ganze Mietshäuser oder 
gewerbliche Immobilien sind davon ausgenommen. Hier können die 
Käufer weiterhin vollumfänglich belastet werden.

Verbilligte Vermietung
Inhaber von Immobilien vermieten ihre Objekte häufig an Verwandte 
oder Freunde günstiger als an fremde Mieter. Lag die Miete bisher 
bei mindestens 66 Prozent der ortsüblichen Vergleichsmiete, konn-
ten Vermieter im Rahmen der Einkommensteuererklärung ihre Wer-
bungskosten weiterhin ungekürzt absetzen. Mit dem Jahressteuerge-
setz 2020 wurde die Mietgrenze auf 50 Prozent gesenkt, damit sich 
die Mieten nicht aus steuerlichen Gründen verteuern. Beträgt die 
Miete weniger als die Hälfte der ortsüblichen Miete, muss geprüft 
werden, ob Überschüsse zu erwarten sind. Hierfür ist dem Finanzamt 
eine Prognoserechnung über einen Zeitraum von 30 Jahren vorzu-

Anzeige

Neue Regeln für Vermieter und Bausparer –  
Die Wohnungsbauprämie wurde erhöht
Zum Jahreswechsel treten regelmäßig neue Gesetze in Kraft. In die-
sem Jahr gibt es außergewöhnlich viele Änderungen, die alle Bür-
ger betreffen. Die neuen Regelungen rund ums Wohnen fasst die 
Lohnsteuerhilfe Bayern e.V. zusammen. Ob Mieter oder Eigentümer, 
die alten Umsatzsteuersätze gelten wieder und erhöhen die Wohn-
nebenkosten. Zusätzlich wird das Heizen mit fossilen Brennstoffen 
aufgrund der neuen CO2-Bepreisung für alle teurer. Pro Tonne Gas 
oder Heizöl kommen 25 Euro hinzu. Als Ausgleich können einkom-
mensschwache Bürger Wohngeld erhalten. Um die höheren Heizkos-
ten abzudecken, wird es 2021 um rund 15 Euro monatlich erhöht.

Aufteilung der Maklerkosten
Bisher konnten Käufer von Immobilien mit den gesamten Kosten für 
den Makler allein belastet werden, wenn ein Kaufvertrag zustande 
kam. Und das, obwohl der Verkäufer den Makler damit beauftragt 
hat, einen Käufer für seine Immobilie zu finden. Bei Maklergebühren 
handelt es häufig um Summen im fünfstelligen Bereich. Nun wurde 

nicht genehmigungspflichtigen Bauvorhaben gilt der frühestmögli-
che Baubeginn.

Soli fällt für die meisten weg
Seit 1. Januar ist der Solidaritätszuschlag für den Großteil der Steu-
erzahler Vergangenheit. Fünfeinhalb Prozent auf die Einkommen-
steuer stehen am Monatsende bei vielen auf dem Lohnzettel nun 
mehr drauf, denen der Soli vorher abgezwackt wurde. Die Kosten 
der deutschen Einheit wurden über 25 Jahre von der Mehrheit der 
Steuerzahler getragen. Auch wenn der Soli im Allgemeinen viele 
Steuerpflichtige betraf, von dem Mehr auf dem Gehaltskonto profi-
tieren Familien natürlich besonders. Nur den richtig gutverdienenden 
Familien mit einem Einkommen über 151.000 Euro bleibt der Soli 
weiterhin zum Teil oder ganz erhalten.
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legen. Ergibt die Prognose einen Überschuss über 30 Jahre, können 
die Werbungskosten vollständig abgezogen werden, fällt sie negativ 
aus, werden die Werbungskosten nur im Verhältnis der ortsüblichen 
Miete anerkannt.

Wohnungsbauprämie erhöht
Bausparen ist seit diesem Jahr attraktiver geworden. Es gibt zum ei-
nen höhere Prämien vom Staat, zum anderen sind die Einkommens-
grenzen für die Prämienberechtigung angehoben worden. Für Singles 
von 25.600 Euro auf 35.000 Euro und für Ehepaare von 51.200 Euro 
auf 70.000 Euro. Liegt das Jahreseinkommen unter der zutreffenden 
Grenze, gibt es auf die angesparten Beträge einen Zuschuss in Höhe 
von zehn Prozent anstatt der bisherigen 8,8 Prozent bis zu einem 
Höchstbetrag. Dieser wurde für Unverheiratete auf 700 Euro und für 
Verheiratete auf 1.400 Euro neu festgelegt. Somit gibt es für Singles 
bis zu 70 Euro und für Ehepaare bis zu 140 Euro pro Jahr geschenkt. 
Das ergibt für Singles im Vergleich zur bisherigen Förderung jährlich 
eine Erhöhung von rund 25 Euro, bei Ehepaaren von rund 50 Euro, 
wenn die Sparbeiträge voll ausgeschöpft werden.

Baukindergeld läuft aus
Das Baukindergeld sollte Ende 2020 auslaufen, wurde jedoch wegen 
der Corona-Krise bis Ende März 2021 verlängert. Mit dem Baukinder-
geld werden Familien unterstützt, die sich eine Eigentumswohnung 
oder ein eigenes Haus anschaffen. Der Zuschuss beträgt für jedes 
Kind 12.000 Euro. Diese Summe wird in jährliche Raten von 1.200 
Euro über zehn Jahre hinweg ausbezahlt, so dass die Eltern die Bau-
kredite leichter bedienen können. Die eigene Immobilie wird also nur 
noch gefördert, wenn der Kaufvertrag bis 31.03.21 unterschrieben ist 
oder die Baugenehmigung bis zu diesem Termin vorliegt. Der Förder-
antrag selbst kann noch bis Ende 2023 gestellt werden.

Tim Reckmann/Pixelio.de
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Die Lohnsteuerhilfe Bayern e.V. informiert: 

Weniger Steuern und neue  
Steuererleichterungen für  
Arbeitnehmer in 2021
Die Mobiliätspauschale ist auch für Auszubildende interessant
Während sich die Steuererleichterungen der vergangenen Jahre auf 
den Einzelnen nur minimal ausgewirkt haben, bleibt 2021 deutlich 
mehr vom Gehalt übrig. Die geänderten Steuerregelungen können 
bei Durchschnittsverdienern Auswirkungen im dreistelligen Bereich 
bringen, bei Gutverdienern sogar im vierstelligen. Den entscheiden-
den Beitrag zu mehr Gehalt auf dem Konto leistet der zurückgefah-
rene Solidaritätszuschlag. Fünfeinhalb Prozent auf die Einkommen-
steuer stehen am Monatsende bei den meisten Beschäftigten auf 
dem Lohnzettel nun mehr drauf, denen der Soli vorher abgezwackt 
wurde. Was hat sich für Arbeitnehmer im neuen Jahr noch geändert?

Einkommensteuertarif angepasst
Der Grundfreibetrag beläuft sich ab dem 1. Januar auf 9.744 bei Allein-
stehenden und 19.488 Euro bei Ehepaaren. Bis zu dieser Grenze bleibt 
das Einkommen steuerfrei. Zudem wurden die Eckwerte erhöht, so dass 
sich die Einkommensgrenzen verschieben, bei denen der nächsthöhere 
Steuersatz zum Tragen kommt. Dadurch wird sichergestellt, dass man 
trotz einer Lohnerhöhung nicht plötzlich weniger Geld auf dem Ge-
haltskonto, wegen eines höheren Steuersatzes, vorfindet.
Die Steuergrenzen werden regelmäßig an die Inflation angepasst, 
jedoch fiel die aktuelle Anpassung besser aus, weil die den neuen 
Steuergrenzen zugrunde gelegte allgemeine Preissteigerung in der 
Realität durch Corona geringer ausfiel. Das führt zu einer kleinen 
Steuerentlastung für die Bürger. Durch die Verschiebung der Eck-
werte zur Berechnung des Steuersatzes wurden die Grenzen für den 
Spitzensteuersatz von 57.052 Euro auf 57.919 Euro und den Rei-
chensteuersatz von 270.501 Euro auf 274.613 Euro angehoben.

Höhere Altersvorsorge-Beiträge absetzbar
Beiträge zur gesetzlichen Rentenversicherung, berufsständischen 
Versorgungseinrichtungen, landwirtschaftlichen Alterskassen und 
Rürup-Renten können bis zu neuen Höchstbeträgen steuerlich ab-
gesetzt werden. Werden die Höchstgrenzen durch Arbeitnehmer und 
Arbeitgeber zusammengerechnet nicht ausgeschöpft, kann der Ar-
beitnehmer freiwillige Zahlungen in die Rentenversicherung vorneh-
men, welche bis zur Höchstgrenze steuerbegünstigt sind. Die neuen 
jährlichen Höchstgrenzen liegen bei 25.787 Euro für Alleinstehende 
und 51.574 Euro für Ehepaare. Von diesem Maximalbeträgen wirken 
sich derzeit allerdings nur 92 Prozent als Sonderausgaben steuer-
mindernd aus.

Entfernungspauschale neu geregelt
Bis zum zwanzigsten Kilometer des einfachen Arbeitsweges bleibt 
die Entfernungspauschale unverändert bei 30 Cent je Kilometer. Liegt 
die Arbeitsstätte also im näheren Umkreis, ändert sich nichts. Ab dem 
einundzwanzigsten Kilometer steigt sie seit 1. Januar jedoch auf 35 
Cent an. Diese Erhöhung kommt Fernpendlern mit längeren Arbeits-
wegen zugute. Das gilt unabhängig vom genutzten Verkehrsmittel, 
so dass auch beispielsweise Bahnfahrer steuerlich davon profitieren 
können. Ebenfalls Nutzen ziehen können Beschäftigte, die bei dop-
pelter Haushaltsführung an den Wochenenden zu ihrer Familie nach 
Hause fahren. Der jährliche Höchstbetrag für die Entfernungspau-
schale bleibt unverändert bei 4.500 Euro, wenn man nicht mit dem 
eigenen Auto in die Arbeit fährt.

Mobilitätsprämie neu eingeführt
Geringverdiener, die mit ihrem Einkommen unter dem jährlichen 
Grundfreibetrag liegen und somit keine Einkommensteuer zahlen, 

haben von der Entfernungspauschale nichts. Müssen sie einen län-
geren Weg zur Arbeitsstätte zurücklegen, so können sie ab 1. Januar 
2021 die neue Mobilitätsprämie nutzen und werden damit vom Fis-
kus gefördert. Interessant ist die Mobilitätsprämie ebenfalls für Aus-
zubildende, die noch keine Steuern zahlen. Der Antrag kann mit der 
Steuererklärung für 2021 erstmals 2022 gestellt werden. Die Prämie 
gilt vorerst befristet bis Ende 2026.
Ihre Berechnung ist recht kompliziert. Dafür muss die übliche Ent-
fernungspauschale berechnet und geprüft werden, inwieweit die 
1.000-Euro-Arbeitnehmerpauschale überschritten wird. Nur der 
Betrag, der darüber liegt, fließt in die weitere Berechnung mit ein. 
Danach wird die Differenz des Einkommens zum Grundfreibetrag be-
trachtet. Um die Bemessungsgrundlage für die Mobilitätsprämie zu 
berechnen, muss dann vom Werbungskostenüberhang die Differenz 
zum Grundfreibetrag abgezogen werden. Ist das Ergebnis noch po-
sitiv, machen von dieser Bemessungsgrundlage nun 14 Prozent den 
endgültigen Betrag der Mobilitätsprämie aus.

Neue Pauschale für Homeoffice
Wer von zu Hause aus arbeitet, benötigt täglich mehr Heizung, mehr 
Wasser und mehr Strom für Notebook, Monitore und Smartphone. 
Dazu entgeht Arbeitnehmern die tägliche Entfernungspauschale, 
da die Fahrten ins Büro entfallen. Steuerpflichtige, die während der 
Corona-Pandemie im Homeoffice arbeiten und kein gesondertes Ar-
beitszimmer haben, wären nach der bisherigen Regelung leer ausge-
gangen. Hier schafft die neue Homeoffice-Pauschale für die beiden 
Jahre 2020 und 2021 Abhilfe. Sie gilt auch für diejenigen, die ihre 
Arbeit in einer kleinen Arbeitsecke oder vom Wohnzimmer aus erle-
digen, und beträgt fünf Euro pro Arbeitstag. Für jedes Veranlagungs-
jahr ist sie auf 600 Euro beschränkt, so dass maximal 120 Arbeitstage 
im vertrauten Heim gefördert werden. Da die neue Homeoffice-Pau-
schale genau wie die Entfernungspauschale unter die Werbungskos-
ten fällt, bringt sie aber erst dann einen Vorteil, wenn die jährlichen 
Werbungskosten die Tausender-Marke überschritten haben.
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WIR BIETEN
•  Mitarbeit in einem erfolgreichen  

und innovativen Unternehmen
•  Erlernen eines Ausbildungsberufes  

mit Entwicklungsmöglichkeiten
•  Attraktive Ausbildungs- 

vergütung
•  Interessantes und verantwor-

tungsvolles Aufgabengebiet
•  Kollegiales und attraktives  

Betriebsklima

NIMM DEINE  
ZUKUNFT  
INS VISIER:

Interessiert? Wir freuen uns auf deine Bewerbung! Sende uns deine Bewerbung schriftlich per Post oder per E-Mail an:  
Gebr. Geiselberger GmbH Druck und Verlag, Martin-Moser-Str. 23, 84503 Altötting, karriere@geiselberger.de 
Du hast noch Fragen? Tel. 08671 5065-72 oder www.geiselberger.de/jobs

WIR BILDEN AUS
MEDIENGESTALTER (M/W/D)

SCHWERPUNKT DRUCKVORSTUFENTECHNIK

MEDIENTECHNOLOGE (M/W/D)

DRUCK, FACHRICHTUNG OFFSETDRUCK

MEDIENTECHNOLOGE (M/W/D)

DRUCKVERARBEITUNG, BUCHBINDER

KAUFFRAU/-MANN (M/W/D)

FÜR BÜROMANAGEMENT

LAGERIST (M/W/D)

FACHKRAFT FÜR LAGERLOGISTIK
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WIR BIETEN:
• Sicherer Arbeitsplatz 
•   Überdurchschnittliche Entlohnung 

mit attraktiven Sonderleistungen
•  Abwechslungsreiches Arbeiten in 

einem modernen Arbeitsumfeld

WIR LEGEN WERT AUF:
•  Ausgeprägtes Qualitätsbewusstsein
•  Gewissenhafte, selbstständige und 

zuverlässige Arbeitsweise
•  Flexibilität und Teamfähigkeit 
•  Bereitschaft zur Mehrschicht

SIE NEHMEN 
ES GANZ 
GENAU?

Interessiert? Wir freuen uns auf deine Bewerbung! Sende uns deine Bewerbung schriftlich per Post oder per E-Mail an:  
Gebr. Geiselberger GmbH Druck und Verlag, Martin-Moser-Str. 23, 84503 Altötting, karriere@geiselberger.de 

MEDIENTECHNOLOGE (M/W/D)

DRUCK – VOLLZEIT

MEDIENTECHNOLOGE (M/W/D)

DRUCKVERARBEITUNG – VOLLZEIT

HILFSKRAFT (M/W/D)

DRUCKVERARBEITUNG – VOLLZEIT

Wir auch! Mit über 250 Mitarbeitern an mehreren 
Standorten in Bayern fertigen wir Druckprodukte für 
namhafte Kunden auf höchstem Niveau.
Zur Verstärkung unseres Teams am Firmenhaupt-
sitz in Altötting suchen wir ab sofort:
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Der Mikrozensus 2021 ist im Januar gestartet
Interviewerinnen und Interviewer des Landesamts für Statistik in Fürth bitten um Auskunft

Der Mikrozensus ist die größte amtliche Haushaltsbefragung in 
Deutschland. Seit mehr als 60 Jahren wird in Bayern und im gesam-
ten Bundesgebiet jährlich etwa ein Prozent der Bevölkerung befragt. 
Nach Angaben des Bayerischen Landesamts für Statistik in Fürth be-
trifft dies in Bayern rund 60.000 Haushalte. Sie werden im Verlauf 
des Jahres von speziell für diese Erhebung geschulten Interviewe-
rinnen und Interviewern zu ihrer wirtschaftlichen und sozialen Lage 
befragt. Für den überwiegenden Teil der Fragen besteht nach dem 
Mikrozensusgesetz Auskunftspflicht.

Im Jahr 2021 findet im Freistaat wie im gesamten Bundesgebiet wie-
der der Mikrozensus statt. Dabei handelt es sich um eine gesetzlich 
angeordnete Haushaltsbefragung, für die seit 1957 jährlich ein Pro-
zent der Bevölkerung zu Themen wie Familie, Lebenspartnerschaft, 
Lebenssituation, Beruf und Ausbildung befragt wird. Für einen Teil 
der auskunftspflichtigen Haushalte kommt ein jährlich wechselnder 
Themenbereich hinzu, der in diesem Jahr Fragen zur Gesundheit be-
inhaltet. 

Die durch den Mikrozensus gewonnenen Informationen sind Grund-
lage für zahlreiche gesetzliche und politische Entscheidungen und 
deshalb für alle Bürgerinnen und Bürger des Landes von großer Be-
deutung. So entscheiden die erhobenen Daten z. B. mit darüber, wie-
viel Geld Deutschland aus den Struktur- und Investitionsfonds der 
Europäischen Union erhält.

Aufgrund steigender Anforderungen, z. B. im Bereich der Arbeits-
markt- und Armutsberichterstattung, wurde der Mikrozensus für die 
Jahre ab 2020 überarbeitet. Neben der bereits seit 1968 in den Mik-
rozensus integrierten Arbeitskräfteerhebung der Europäischen Union 
(LFS – Labour Force Survey) sind seit 2020 auch die bisher separat 
durchgeführte europäische Gemeinschaftsstatistik über Einkommen 
und Lebensbedingungen (EU SILC – European Union Statistics on In-
come und Living Conditions) sowie ab diesem Jahr die Befragung zu 
Informations- und Kommunikationstechnologie (IKT) Teil des neuen 
Mikrozensus. Um die Befragten trotz dieser Erweiterungen zu ent-
lasten, wird die Stichprobe seit 2020 in Unterstichproben geteilt, auf 
welche die verschiedenen Erhebungsteile LFS, EU-SILC und IKT ver-
teilt werden. 

Die Befragungen zum Mikrozensus finden ganzjährig von Januar bis 
Dezember statt. In Bayern sind in diesem Jahr rund 60.000 Haushalte 
zu befragen. Dabei bestimmt ein mathematisches Zufallsverfahren, 
wer für die Teilnahme am Mikrozensus ausgewählt wird. Die Befra-
gungen werden in vielen Fällen als telefonisches Interview mit den 
Haushalten durchgeführt. Dafür engagieren sich in Bayern zahlreiche 
ehrenamtlich tätige Interviewerinnen und Interviewer im Auftrag des 
Bayerischen Landesamts für Statistik. Haushalte, die kein telefoni-
sches Interview wünschen, haben die Möglichkeit, ihre Angaben im 
Rahmen einer Online-Befragung oder auf einem Papierfragebogen 
per Post zu übermitteln.

Ziel des Mikrozensus ist es, für Politik, Wissenschaft, Medien und 
die Öffentlichkeit ein zuverlässiges Bild der Lebensverhältnisse al-
ler Gruppen der Gesellschaft zu zeichnen. Um die gewonnenen Er-
gebnisse repräsentativ auf die Gesamtbevölkerung übertragen zu 
können, ist es wichtig, dass jeder der ausgewählten Haushalte an 
der Befragung teilnimmt. Aus diesem Grund besteht für die meisten 
Fragen des Mikrozensus eine gesetzlich festgelegte Auskunftspflicht. 
Sie gilt sowohl für die Erstbefragung der Haushalte als auch für die 

drei Folgebefragungen innerhalb von bis zu vier Jahren. Durch die 
Wiederholungsbefragungen können Veränderungen im Zeitverlauf 
nachvollzogen und eine hohe Ergebnisqualität erreicht werden.

Datenschutz und Geheimhaltung sind, wie bei allen Erhebungen der 
amtlichen Statistik, umfassend gewährleistet. Auch die Interviewe-
rinnen und Interviewer sind zur strikten Verschwiegenheit verpflich-
tet. Sie kündigen das geplante Telefoninterview bei den Haushalten 
stets zuvor schriftlich an.

Das Bayerische Landesamt für Statistik in Fürth bittet alle Haushalte, 
die im Laufe des Jahres 2021 eine Ankündigung zur Mikrozensusbe-
fragung erhalten, die Arbeit der Interviewerinnen und Interviewer zu 
unterstützen.
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Der Gewinner des Gut-
scheines wird bei einer 
nichtöffentlicher Ziehung 
in der nächsten Ausgabe 
bekannt gegeben.

✂

Es gibt zwei Gutscheine im  
Wert von je 50,- Euro zu gewinnen! 

Gesponsert von:  
Ihrer KGH Mode in Altötting.

IM STADTBLATT IST DAS GESUCHTE  
LÖSUNGSWORT VERSTECKT.

Wenn Sie diese Ausgabe sorgfältig durchblättern, entdecken 
Sie in den Rubriken fett gedruckte, hervorgehobene Buchstaben.  
Diese ergeben in der richtigen Reihenfolge das Lösungswort!

Lösungswort:

Bitte senden Sie bis spätestens 27. März 2021 das Lösungswort an die Redaktion:
Sonja Thoma, Rudolf-Diesel-Straße 5, 84556 Kastl!
Wir wünschen viel Glück!

Absender: ................................................................................................................................................

........................................................................................................ Telefon: ...........................................

UND SO KÖNNEN 
SIE GEWINNEN:

Redaktions- und Anzeigen- 
schluss für die April-Ausgabe ist am  

Donnerstag, 25. März 2021.
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Zwei Unikate des Künstlers Alto 
Hien aus der Siebdruckserie 
„amo il colore blu“ zu verkaufen. 
Größe inkl. Rahmen und Passepar-
tout 61 x 80 cm/Hochformat. Tel. 
0157 37758847.

Sony Extra Bass GTX-XB5 Rot, 
99,- €, Tel. 08671-881603

Zither für Kinder bis ca. 12 Jahre, 
neu überholt, 150,- €, Tel. 08671 
85471.

Schirmständer aus Metall, spi-
ralförmig, modern, silberfarben, 
gut erhalten, für 15 € zu verkau-
fen. Tel. 08671 12491.

Grablaterne kupferfarben, mit 
Marmorsockel, gut erhalten, für 20 € 

zu verkaufen. Tel. 08671 12491.

STIEFEL: Elefanten braun 36 WIE 
NEU 15,- € + Ten Tex braun 38 NEU 
28 cm hoch 20,- € + Pepperts 36 
blau/weiß 15 cm hoch 18,- € // 
Cowboy-Stiefel braun 44 wie neu 
50,- € // Mandala Designer groß 
+ Zubehör 15,- € // Schnee-/
Skihose Chiemsee braun mit Trä-
gern 146-152 25,- € // Disney 
Fleece Decke Elsa 120 x 150 cm 
8,- € // Mini LüK Engl. 4. Kl. Ge-
rät+Heft+Rucksack 15,- € // Was-
ser-/Milchkefir/Kombucha Pilze 
(für 1 Liter) 4,- € BIO mit Anleitung 
// Tel. 08671 2754 (Neuötting).

Gardinen im Landhausstiel, 3 far-
big, 2 Stck H = 225 cm, B = 140 
cm und 4 Stck H = 225 cm, B = 90 
cm, je mit 10 cm Saum; Volant H 
= 21 cm, B = 180 cm, hochwertig 
sehr, gut erhalten; Preis VB; Eis-
stock, Massivholz, unbenutzt, 20,- 
€; El. Kofferschreibmaschine, 
voll funktionsfähig, 10,- €; Wild-
ledermantel, Sommer, hellbraun, 
Gr. 44, nicht getragen, 20,- €; 
Skischuhe, Gr. 42, wenig benützt, 
10,- €; Tel. 0160 933382315.

Wegen Grabauflösung im Fried-
hof B Altötting ist abzugeben: 
Marmorgrabstein mit Bronzeen-
gel, Grabplatte und Einfassung 
incl. Bronzeschale und Grablater-
ne. Preis VB, Tel. 0151 70069643.

Bügelmaschine Pfaff electronic 
sehr gut erhalten zu verkaufen. VB 

170,- €; ca. 10 Pokale Kegelsport 
VB 5,- € pro Stück zu verkaufen. 
Tel. 08671 72129 (auch AB).

Verkäufe gebraucht Verschiede-
nes: 3 Smartphones: Samsung 
Galaxy A5 60,- € VB, Samsung 
Galaxy S 3 mini 50,- € VB, Sony 
Xperia J neuwertig 55,- € VB, 
Telekom Sinus schnurloses Tele-
fon FP 20,- €, Megasat Satellite 
Receiver für Satellitenschüs-
sel 4100 combo gebr., FP 40,- €, 
Wandteppich gebr., sehr fein 68 x 
40 cm,mehrfarbig und mit Plom-
be FP 100,- € (frisch gereinigt, 
NP 1000), 2 Rauchwarnmelder 
unbenützt orig. verp. 15,- € FP, 
Vorwerk Polsterbürste 30,- € 

VB, Anrufbeantworter Sanyo mit 
Fernabfrage analog 15,- € FP, 
Infrarotlampe 100 W neuwertig 
zur Bestrahlung 10,- € FP, Tel. 
0162 1817988 (Neuötting).

Zu verkaufen: Damen-Motorrad-
jacke mit herausnehmbarer ge-
fütterter Innenjacke für die kalte 
Jahreszeit, Marke Germas Sport 
(GMS), Größe 36, mit Rückenpols-
terung und Ellenbogen-Protekto-
ren, Reißverschluss an der Taille 
zur Befestigung der Hose, guter 
Zustand, VB 60,- €; Damen-Mo-
torradhose mit herausnehmbarer 
gefütterter Innenhose, Marke IXS, 
Größe 36, mit Knie-Protektoren, 
Reißverschluss an der Taille zur 
Befestigung an der Jacke, sehr gu-
ter Zustand, VB 75,- €, die Kombi 
(Jacke + Hose) gibt es günstiger; 
Damen-Skihose, Marke Löffler, 
Größe 36, sehr guter Zustand, VB 
40,- €; Heizauflage für die Wi-
ckelkommode, aus Flanell, neu und 
originalverpackt, unbenutzt, Mar-
ke MaxKare, Temperatur in versch. 
Stufen einstellbar, NP 29,99 €, VP 
25,- €. Tel. 08671 9751210 oder 
Mobil 0176 32374039.

Frührentner übernimmt für Sie im 
Raum Altötting Malerarbeiten, 
Hausmeisterarbeiten, (innen und 
aussen) sowie Gartenarbeiten 
(z. B. Hecken- und Baumschnitt, 
Laub, Rasen), Entrümpelungen 
und Entsorgungen mit Hänger. 
Tel. 0152 52675335.

Wer braucht Haushaltshilfe? 
Putzen, Bügeln und einkaufen. Tel. 
01522 8450699.

Tiefgaragenstellplatz zu vermie-
ten, Carl-Orff-Str. 21, AÖ, VB 40 € 
mtl., Tel. 0151 26115142.

Klappbares Gästebett auf Rollen, 
Länge 1,75 m, Breite 0,80 m, nur 
zwei mal benutzt, 30,- €, Skiho-
se, Gr. 38, weiß mit schwarzen 
Reisverschlüssen, noch ganz neu 
(mit Preisettikett), neu 99,50 €, 
VB 50,- €, Skifäustlinge weiß, Gr. 
6,5, neu, 10,- €, Esprit-Stepwes-
te, ärmellos, Gr. 38, braun mit 
abnehmbarer Kapuze (2 mal ge-
tragen), neu 99,-€, VB 40,- €, Tel. 
08671 6290.

Frührentner übernimmt Malerar-
beiten, Hausmeisterdienste (z. B. 
Garten, Hecken, Laub, Baum-

schnitt, Rasenarbeiten), Entrüm-
pelungen, Entsorgungen mit An-
hänger, Tel. 0152 52651587.

Holzpaletten zu Verschenken (nur 
Selbstabholung). Gebr. Geiselberger 
GmbH Druck und Verlag, Martin- 
Moser-Straße 23, 84503 Altötting, 
Tel. 08671 5065-84.

Haben Sie auch  
Dinge, die Sie nicht mehr  

nutzen?

Nutzen Sie den kostenlosen 
privten Kleinanzeigenmarkt! 



Montag - Donnerstag   von 7.30 bis 17.00 Uhr
Freitag                 von 7.30 bis 12.00 Uhr

Weserstr. 4 in Mühldorf  ✆ 0 86 31 / 18 43-555

PERSÖNLICH UND VOR ORT!
Der sympathische Erdgaslieferant aus Mühldorf

Günstiges
Erdgas
für Altötting
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